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Telegramm⸗Adreſſe : ( Badiſche Volkszeitung . )
„ Journal Maunheim “ . n

In der Poſtliſte eingetragen unter N

Abonnement :

70 Pfg . monatlich .
Bringerlohn 20 Pfg . monatlich ,
durch die Poſt bez . inel . Poſt⸗
aufſchlag M. . 42 pro Quartal .

JIJnſer ate :
Die Colonel⸗Zeile . 20 Pfg .
Auswärtige Inſerate , 25 „
Die Reklamen⸗Zeile 60 „
Einzel⸗Kummern „ „ 5 „

E 6 , 2

Telephon : Redaktion : Nr . 377 .

der Stadt Mannheim und Umgebung .

9

( 111 . Jahrgang . )
Erſcheint wöchentlich zwölf Mal .

Geleſenſte und verbreitetſte Zeitung in Mannheim und Umgebung .

Expedition : Nr . 218 .

Filiale : Nr . 815 .

Verantworklich für Politik⸗
Dr . Paul Harms ,

für den lokalen und prov . Theil⸗
Ernſt Müller ,

für Theater , Kunſt u. Feutlleton :
Eberhard Buchner ,

für den Inſeratentheil :
Katl Apfel .

Rotatiousdruck und Verlag der
Dr . H. Hags ' ſchen Buch⸗

druckerei ( Erſte Mannheimer
Tppogeaphlſche Auſtalt ) .

( Das Maunheimer Journal “
iſt Eigenthum des katholiſchen

„ Bürgerhoſpitals . )
ſämmtlich in Mannheim .

( Mannheimer Volksblatt . )

Druckerei : Nr . 341 .

E 6 , 2

Nr . 209 .

Die Dekorirung der „ Sieger “ .

( Von unſerem Korreſpondenten . )

§ London , 12 . Juni .

König Edward hat heute Morgen perſönlich die erſte

größere Vertheilung von Südafrikaniſchen Kriegsmedaillen vor⸗

genommen . Man hätte glauben können , es ſei ein wirkliches
großes Sieges⸗ und Friedensfeſt , das die engliſche Armee in der

Anweſenheit des Königspaares feierte , als man die glänzenden

Anſtalten auf dem Paradeplatze der Horſe⸗Guards wahrnahm ,
mit denen dieſe Dekorirung der „ſiegreichen “ Generale , Offiziere

und Soldaten vorbereitet wurde . Das Herrſcherpaar mit den

übrigen Fürſtlichkeiten und einem glänzenden Gefolge , nahm

unter einem goldſtrotzenden , indiſchen Thronhimmel Aufſtellung ,
und dann begann für den König die zweiſtündige , ermüdende

Procedur der Ueberreichung der Medaillen und des endloſen

Händeſchüttelns . Der erſte Empfänger der neuen Kriegs⸗
dekoration war natürlich Earl Roberts und nach ihm kam der

geweſene Oberkommiſſar in Südafrika , Lord Milner of Cape⸗

jown und die lange Reihe der ſich in dem Burenfeldzuge mehr

oder weniger blamirt habenden Feldherren , wie Sir Redvers

Buller u. A. . , die Alle von den Majeſtäten durch Händedruck
und Anſprache ausgezeichnet wurden . Sobald die einzelnen

„ Heroen “ des Südafrikaniſchen Feldzuges vor dem König ſicht⸗
bar wurden , brach das patriotiſche und fashionable Publikum ,

wofür der beſchräntte Zuſchauerraum ausſchließlich reſervirt

war , in ſtürmiſchen Jubel aus und gab durch wüthendes Hände⸗

klatſchen ſeinen Beifall kund . Nach den Generälen paſſirten die

verſchiedenen fremdländiſchen Militärattachees im Gänſemarſch
den königlichen Stand und empfingen ebenfalls von Sr . Majeſtät

die ſilberne Denkmünze an blau⸗roth⸗orangefarbenen Bande , die

den noch längſt nicht beendigten Transvaalkrieg verherrlichen

ſoll . Die Vertheilung des Ehrenzeichens an die Unteroffiziere

und Mannſchaften der Garderegimenter und der Londoner Frei⸗
willigenkorps ging natürlich mit weniger Ceremoniell und be⸗

deutend ſchneller vor ſich , und während der ganzen Feierlichkeit
ſpielten die Militärkapellen abwechſelnd Märſche und patriotiſche

Weiſen . Beim Eintreffen und der Abfahrt des Königs und der

Königin wurde ihnen in den Straßen von den dicht gedrängten

Volksmengen eine großartige und lebhafte Huldigung zu Theil ,
und London befand ſich wieder einmal , wenn auch in etwas ge⸗

mäßigter Weiſe , in der rechten und echten Khaki⸗Stimmung , ob⸗

wohl viele vernünftige Engländer ſich heute fragen mußten ,
ob es denn nicht eigentlich etwas unnatürlich ſei , und

jedem alten Uſus widerſpreche , gerade am jetzigen Zeitpunkte ,
wo der Krieg und die ganze Lage in Südafrika ſelbſt für britiſche

Zuperſicht und Ueberhebung ausſichtsloſer denn je erſcheint , mit

der Präſentation von Kriegsmedaillen zu beginnen , die doch ſonſt

nur nach wirklichem und erfolgreichem Abſchluße eines Feldzuges
vor ſich zu gehen pflegen . Es erſcheint außerdem kaum gerecht

gegen die augenblicklich in Südafrika noch ſtehenden 250 000

engliſchen Offiziere und Mannſchaften , welche thatſächlich die

ſchwerſte Arbeit des ganzen Krieges zu ertragen haben , daß die

bielen Amateur⸗Soldaten , die nur ein paar Monate im Felde

geſtanden haben und bei Zeiten nach Hauſe zurückgekehrt ſind ,

jetzt ſchon als die wahren Helden des Transvaalkrieges gefefert
und dekorirt werden . Sollte vielleicht das wirkliche Ende des

Krieges ſchon ſo nahe bevorſtehen , ( anders allerdings als die

Herren Jingoes erhoffen ), daß dieſer Mepaillenregen etwas
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mehr Berechtigung haben könnte ? ? ? 2 ?

Politiſche Ueberſicht .
Maunheim , 14. Juni 1901 .

Wißmaun über Deutſchoſtafrika .

Im Hamburger Lootſen findet ſich ein Bericht über eine

Unterhaltung mit Herrn v. Wißmann . Ueber die Bevölkerung

in den Kolonien ſagte er : Gewiß iſt es richtig , daß der vor⸗

nehmſte Reichthum der Kolonien die Bevölkerung iſt . Man

ſtelle aber Kolonien mit anderen Menſchenraſſen denen Afrikas
gegenüber . Der Indianer Amerikas geht zu Grunde an Schnaps

und woollenen Decken , die malayiſche Raſſe ſcheint auch der Kultur

zu weichen , in Sibirien gehen die eingeborenen Nomadenſtämme,
Kirgiſen und Kalmücken , einem baldigen Verſchwinden entgegen .

Aus Algier , wo ſich wunderbarer Weiſe bis heute nicht der Euro⸗

päer mit dem Berber und Araber verſtändigt hat , berichten die

Zeitungen mit einer gewiſſen Befriedigung das allmähliche Aus⸗

ſterben dieſer beiden Stämme . Wie überall , wird die erſte Zeit

des Eindringens der Kultur keine beſonders glückliche ſein für

den Eingeborenen , aber der Neger , der Aethiopier , ſowohl
nördlich des Aequators , wie der Bantuneger , iſt von anderem

Stoffe als die vorgenannten Völkerſtämme und körperlich , davon

bin ich überzeugt , die widerſtandsfähigſte Raſſe unſeres Planeten .

Daß bei den früheren ewigen Kriegen und Sklavenjagden ,
Hungersnöthen , Rinderpeſt und Heuſchreckenplage ſich keine dichte

Bevölkerung entwickeln konnte , iſt erklärlich . Daß der Neger bei

geordneten Verhältniſſen der Kultur nicht erliegen und aus⸗

ſterben werde , darüber ſind ſich alle Kenner dieſer Raſſe wohl

einig . Wo immer ich einen Stamm gefunden habe , der ſtark

genug war , ſich zu ſchützen , wie in Centralafrika ſüdlich des

Kongo vor dem Einbruch der Araber , wie die Walkonde am

Nordende des Nyaſſa , da fand ich dichte Bevölkerung . Iſt auch

der Neger fauler als zum Beiſpiel der Inder und Chineſe , ſo hat

er doch wieder ſeine Vorzüge dieſen gegenüber , und ich meine, die

genannten Völkerſchaften haben fleißiger werden müſſen im

Kampfe um das Daſein , bei der zeitweiligen Uebervölkerung ihrer

Heimath , während dem Neger ſeine geringen Lebensbedürfniſſe ,
deren Dürftigkeit zum Theil durch das Klima zu erklären iſt ,

ſozuſagen in den Mund wuchſen . Fraglos iſt der Neger körper⸗

lich kräftiger , muthiger , mit einem Wort männlicher als die beiden

genannten , nach hunderten von Millionen zählenden Völker .

Indien wäre von den paar Engländern nicht erobert worden ,

wenn es faſt dreihundert Millionen Neger beherbergt hätte . Herr

v. Wißmann kam dann auf ſein altes Projekt der Schwebebahn

zurück , für die er ſich ſchon ſeit Jahren intereſſirt . Der größte

Vortheil einer ſolchen Bahn für die Tropen ſei der , daß der

theuerk Unterbau fortfällt und eine große Zahl von kleinen

Brücken unnöthig macht . Ich denke an eine Bahn , die nur bei

Tage läuft und Nachſtationen hat , die für die Paſſagiere die

nöthige Unterkunft bieten , wie in Indien die Fremdenbungalos ,
eine Bahn ohne komplizirte Weichenſtellung , da nur an be⸗

ſtimmten Stellen die Züge paſſiren , eventuell ausgehängt werden

und wagenweiſe durch Karren zum neuen Zuſammenhängen
transportirt werden , kurz , eine in Eiſen⸗ oder Holzſtützen

hängende , äußerſt billige Schwebebahn , bewegt durch Petroleum⸗

oder Benzinmotoren , wodurch auch eventuelle Waſſerſchwierig⸗
keiten vermieden werden . Auf die Schnelligkeit der Bahnen

Primel an Waches Nand
von B . M . Croker .

Autoriſirte Ueberſetzung von Emmy Becher .

( Nachdruck verboten . )

79 ) ( Fortſetzung . )

„ Uns ? Sie ſind alſo an dieſer Sache betheiligt ? Uebrigens

will ich Ihnen ſo viele Fragen beantworten , als Sie wünſchen — Sie

können auch Nachforſchungen anſtellen nach Belieben , ich bin in

meinem Recht . Geld habe ich jetzt in Menge — es reicht für Zwee !
Du biſt verdammt hübſch geworden , Peg , ordentlich eine berühmte

Schönheit ! Kaum hätte ich die eigene Frau , die ich mir in der Dorf⸗

gaſſe aufgeleſen habe , wieder erkannt . Ich wohne im Hotel Paris —

Du kannſt gleich mitkommen und Dir Deine Siebenſachen nach⸗

ſchicken laſſen . “

Goring hatte dieſe lange Rede zu Ende bringen können , ohne daß

ihn die Zuhörer unterbrochen hätten , Sie waren viel zu betroffen ,

um Worte zu finden . „ Und auch wenn ich Ihre Frau bin, “ begaun

Peggh endlich , „ was erſt bewieſen werden müßte , werde ich nicht zu

Ihnen zurückkehren — lebend nicht . “— „ Larifari ! Du gehörſt mir bis

der Tod uns ſcheidet . Was Beweiſe für die Richtigkeit unſerer Ehe

betrifft , ſo iſt das ein dummes Geſchwätz . Kinloch , ich und Du wir

waren Alle dabei ! Kein Menſch hat mich die Räubergeſchichte von der

Fernanda erzählen hören als Du — wo willſt Du die Zeugen her⸗

nehmen ? Ich könnte im Gegentheil ſagen , Du hätteſt mich im Stich

gelaſſen und ſeieſt mir davongelaufen , als ich in Noth war , ſtatt

Freud und Leid mit mir zu theilen , meine Stütze und mein Troſt im

Elend zu ſein . Daß Du dabon gingſt , kann ich beweiſen und vor

Gericht iſt mein Wort ſo biel werth als das Deinige . “

„ Hund, “ knirſchte Kinloch zwiſchen den Zähnen . — „Aha , Freund

Kinloch ! Eine ſehr hohe Meinung von mir hatten Sie ja nie ! Nun

wir können eben nicht Alle heilige Tempelritter ſein ! Jetzt bin ich ein

reicher Mann und kann auf Ihre Hochachfüng berzichten ! Geſteen

Abend habe ich die Bank geſprengt , heute mein Weib gefunden —

mein Glücksſtern ſcheint im Zenith zu ſtehen ! “ — Peggy ſah in

wilder Verzweiflung Hilfe ſuchend um ſich ; aus ihren Augen ſprach

ein Grauen ſonder Gleichen . 5

„Ach , hier ſeid Ihr ja ! “ rief ein dünnes altes Stimmchen, . „ Wie

ich Euch geſagt habe ! Frau von Roſen konnte nicht länger warten

und ich falle um , wenn ich nicht meinen Thee bekomme ! — Wohl ein

Freund von Ihnen , liebe Peggy ? “ — „ Gewiß , ein ſehr naher

Freund, “ , verſetzte Goring ſich berbeugend . — „ Wir wohnen im

Hotel zu den vier Winden in Mentone und alle Freunde meiner lieben

Fräulein Hahes ſind mir willkommen . “

„ Sehr liebenswürdig , gnädige Frau — ich werde mir morgen

die Ehre geben , Ihnen und Fräulein Hayes meine Aufwartung zu

machen, “ fſagte Goring , ſich abermals verbeugend und raſch davon⸗

eilend . — „ Ja , was iſt denn geſchehen , Kinder ? fragte Fräulein

Serle jetzt . „ Wer war denn das ? Was macht Ihr denn für Geſichter ?

— „ O Fräulein Serle, “ ſtammelte Peggh , „ das — das war

Hauptmann Goring . Er behauptet , mein Gatte zu ſein — er habe

mich mit jener Geſchichte nur los werden wollen . O was ſoll ich thun ?

Was ſoll aus mir werden ? “ — Sie taſtete wild umher mit den Hän⸗

den , erfaßte gerade noch die Lehne einer Gartenbank und ſank ohn⸗

mächtig hin .

Leute , die in einiger Entfernung vorübergingen , bemerkten die

kleine Gruppe . Man lief nach Waſſer , mehrere Damen und Herren

traten herzu . „ Ein junges Mädchen , dem die Hitze im Konzertſgal zu

viel wurde, “ bemerkte Jemand . — „ Nein , nein , eine Spielerin , die

ihr ganzes Vermögen verloren hat, “ ſagte ein Anderer . „ Sieht aus

ſwie der Tod . “ 8

39 . Kapitel .
Whiting als Schutzengel .

Noch einmal im Leben ſollte der friedliebende Whiting in Fräu⸗

lein Summerhayes Angelegenheiten verwickelt werden ! Nachdem

kommt es vorläufig durchaus nicht an ; den Transportbedürf⸗

Zurückhaltung und Selbſtbeherrſchung immer bewundert , aber glau

ben Sie mir , je weniger Sie jetzt auf dem Schauplatz erſcheinen ,

beſſer wird es ſein . Mir altem Knaben wird kein Menſch ſelb

niſſen wird eine ſolche Bahn noch auf Jahrzehnte gewachſen ſein .

Sie muß ſich weit billiger herſtellen laſſen als ſelbſt die leichteſte

Feldbahn , mit der ſie in der Leiſtungsfähigkeit ſicher konkurrfren
kann .

Der ruſſiſche Finanzminiſter v . Witte

hat am 11 . Juni eine Verfügung erlaſſen , wonach fortan zur

Cotirung an den ruſſiſchen Börfen Werthpapiere von Geſell⸗
ſchaften , an deren Gründung oder Verwaltung deutſche Reichs⸗

angehörige betheiligt ſind , nicht anders zuzulaſſen ſind , als jedes⸗
mal kraft beſonderer Bewilligung des Finanzminiſters . Eine

ſolche Verfügung bedeutet alſo , daß Werthpapiere , die mit

Hilfe deutſchen Kapitals an den ruſſiſchen Markt gebracht werden

ſollen , anders und ſinngemäß ſchlechter von ruſſiſcher Seite be⸗

handelt werden ſollen , als die Werthpapiere , die mit engliſcher,
belgiſcher , franzöſiſcher Betheiligung ausgegeben werden . Die

Verfügung hat zur Zeit keine praktiſche Bedeutung bei der

ſchweren Kriſis , in der ſich zahlreiche mit Hilfe des Staates

künſtlich emporgezüchtete induſtrielle Unternehmungen in Ruß⸗
land befinden ; es iſt nicht anzunehmen , daß überſchüſſiges deut⸗
ſches Kapital grade jetzt in Rußland ſich nach Anlage und Nuß⸗

barmachung umthun ſollte . Aber dieſe Verfügung hat eine um

ſo größere theoretiſche Bedeutung , weil ſie , wenn ihr Inhalt
richtig wiedergegeben iſt , auf eine Verletzung des im

deutſch⸗ruſſiſchen Handelsvertrag vom 10 . Febr .
1894 feſtgelegten gegenſeitigen Meiſtbegünſtigungsrechts hinaus⸗

zulaufen ſcheint . Im Artikel 1 dieſes Vertrages iſt ausdrücklich

bedungen , daß die Angehörigen eines der beiden vertragſchließen⸗
den Theile im Gebiete des andern Theiles in jever Hinſicht die⸗

ſelben Rechte , Privilegien , Freiheiten , Begünſtigungen und Be⸗
freiungen haben ſollen , wie die Angehörigen des meiſtbegünſtigten
Landes . Und im Artikel 4 iſt verabredet , daß alle wirthſchafk⸗
lichen Geſellſchaften in jedem Falle in dem andern Lande die⸗

ſelben Rechte genießen ſollen , die den gleichartigen Geſellſchaften
irgend eines Landes zuſtehen oder zugeſtanden werden ſollte
Von einer Seite , die gute Beziehungen zur rufſiſchen Finanzwelt
zu unterhalten pflegt , wird der Köln . Ztg . verſichert , daß die

Verfügung des ruſſiſchen Finanzminiſters eine Antwort dar⸗

ſtellen ſolle auf den Beſchluß , den die Zulaſſungsſtelle der

Berliner Börſe am 9. Juni über den Einſpruch der Beſitzer von

ruſſiſchen Südweſtbahncertifacaten gegen eine weitere Zulaffung
neuer ruffiſcher Werthe an der Berliner Börſe gefaßt hat .

Deutſches Reich.
4 Halle a . . , 18 . Juni . ( Die 15 , Wanderaus⸗

ſtellung der deutſchen Geſellſchaft )wurde heute

eröffnet . Der Vertreter des Kaiſers , Prinz Friedrich Heinrich ,
ſagte in ſeiner Anſprache , das Wohlwollen des Kaiſers gehöre
beſonders der Landwirthſchaft . Der Landwirthſchaftsminiſter
v. Podbielski wünſchte eine verſtändnißvolle Vereinigung von

Landwirthſchaft , Induſtrie und Handel . Der Reichskanzler
ſprach in ſeinem Telegramm der Ausſtellung ſeine beſten Wünſche
aus .

Frankreich .

8 Paris , 13 . Juni . ( Périvier ) fährt fort , die We

mit Leitartikeln über ſeinen Fall an der Spitze des „Figaro “
einer Weiſe zu erbauen die ihr bald genug langweilig werden

eöffroh Kinloch die Damen nach Mentone gebracht , führ er mit deſm

nächſten Zug nach Monte Carlo zurück , um Whiting aufzuſuchen und

ihm über die erſtaunlichen Vorgänge dieſes Nachmittags zu berichte

und wollte dann ſeine Anſicht hören , was in der Sache zu thun

Whiting , der vortrefflich geſpeiſt hatte und mit Gott und der Welt
zufrieden war , vertiefte ſich mit eulenhafter Feierlichkeit in fremdes
Unglück , das ihn ja Gott ſei Dank nichts anging . 8

„ Ja , ich weiß, “ begann er . „ Habe Goring am Spieltiſch ge⸗

ſehen , gerade nachdem ich von Euch fortgegangen war , Hötte ihn
kaum erkannt , ſo iſt der Menſch auf den Hund gekommen ! Ging

gleich wieder hinaus , um Euch vorzubereiten , fand aber Niemand
mehr . — „ Und ich muß morgen nach London ! Ich muß fort , und

dieſer Kerl , der ſeine Lügen von damals rundtweg abſchwört , wir

über meine Tante herfallen — ſie hat ihn ſogar eingeladen ! — und

ſeine Rechte auf die Frau geltend machen ! “ — „Ja, ja , es iſt eine

bekannte Thatſache , daß der meiſte Streit im Leben ſich umFrauen
dreht — ſo lang ſie nämlich jung ſind ! Der langen Rede kurz

Sinn iſt , daß ich für Sie in die Breſche treten ſoll , Kinloch ? “

WJa , darum bitte ich Sie . “ — Whiting legte ſeine Fingerſpi
höchſt ſorgfältig aufeinander und bemerkte lächelnd : „ Wenn ich d

jungen Dame geſetzlicher Vormund wäre , ich könnte nicht mehr

ihren Angelegenheiten zu ſchaffen haben , als ſol Von dem Tag
wo Goring um ſie warb , bis zur Zeit, wo wir alle Angſt hatten ,
werde ſie ſitzen laſſen , war ich darein verwickelt ,und jetzt ſoll ich ſogar

dafür ſorgen , daß er ſie nicht ſeine Frau nennt ! “ — „ Sie berſichert

mit heiligen Eiden , daß ſie nie zu ihm zurückkehren werde ! “ — „Und

das Geſetz ? “ „

„ Laſſen wir das vorderhand beruhen, “ warf Kinloch ungeduldig
hin . „ Die Frage iſt nur , wollen Sie meiner Tante und Fräuleig

Hahes zür Seite ſtehen , ſo lange ich fort bin ? In 8 Tagen kann ich

wieder hier ſein . “— „Ja , das will ich und ich will mein Möglichſtes
für ſie thun . Was Sie betrifft , Kinloch , ſo habe ich Ihre tadelloſe
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25 Seit General⸗Anzeiger . Manmgerm , 14 . Intr .
dürfte . Denn das ganze öffentliche Intereſſe an dem Fall des

„Figarſo “ konzentrirt ſich nur noch in der Frage ſeines eigenen
Daſetas , das durch das Verfahren Periviers eine gefährliche

Kerſe durchmacht . Der Reſt iſt eine perſönliche Polemik in An⸗

gelegenheiten , die nur die Boulevards noch intereſſiren .

Japan .
Tokio , 12 . Juni . ( Der Mikado ) empfing erſt geſtern

den Grafen Walderſee , damit dieſer , wie der Kaiſer perſön⸗
lich gewünſcht hatte , nach der anſtrengenden Seereiſe einen Er⸗
holungstag für ſich hätte . Walderſee wurde nebſt dem deutſchen
Geſandten und ſeiner Begleitung in Hofgalawagen zum Kaiſer⸗
ſchloß gebracht . Der Kaiſer unterhielt ſich mit dem Feldmarſchall
zehn Minuten , wobei der Ceremonienmeiſter als Dolmetſcher
fungirte . Hierauf wurde Walderſee zur Kaiſerin geführt.
Beim Galafrühſtück unterhielt man ſich mit Hilfe eines Dol⸗
metſchers lebhaft . Der Kaiſer berührte militäriſche Fragen , die
Kaiſerin ſolche der Verwundeten⸗ und Krankenpflege , zumal des
Rothen Kreuzes . Walderſee legte in Tokio auf dem Grabe eines

beim Sturm auf die Takuforts gefallenen japaniſchen Schiffs⸗
kapitäns einen Lorbeerkranz nieder .

Aus Sladt und Land .
Maunheim , 14. Juni 1901 .

Hofbericht . Vorgeſtern , Mittwoch Abend , ſind der Großherzog
und die Großherzogin von Kiel wieder abgereiſt . Der Kaiſer , ſowie
Pring und Prinzeſſin Heinrich von Preußen gaben denſelben das
Geleit zum Bahnhof , wo eine herzliche Verabſchtedung ſtattfand . Die
Großherzoglichen Herrſchaften trafen geſtern Mittag nach halb 1 Uhr
in Karlsruhe ein . Die Großherzogin reiſte unmittelbar nach Schloß
Baden weiter , um baldmöglichſt mit der Kronprinzeſſin Victoria
wieder zuſammenzutreffen , während der Großherzog in Karlsruhe
blieb und ſich nach dem Großherzoglichen Schloß begab . Seine Königl .

Hoheit empfing den Präſidenten des Miniſteriums des Innern Ge⸗
heimerath Dr . Schenkel , um 4 Uhr den Geheimen Legationsrath
Dr . Freiherrn v. Babo , um 5 Uhr den Staatsminiſter Dr . Nokk
und um 6 Uhr den Präſidenten Dr . Nicolai . Der Großherzog
seiſte Abends nach Schloß Baden .

*Oeffentliche Bezirksrathsſitzung vom 13 . Juni . Ge⸗
nehmigt wurden folgende Schankwirthſchaftsgeſuche :
a . ohne Branntwein : des Franz Walter in Q 2, 7; des Johann Büch⸗
ler in 8 5, 3; der Emil Kruſt Ehefrau in 4. Querſtraße 26 ; des Karl
Hayer in Seckenheimerſtraße 66 ; des Martin Kuhn auf dem Waldhof ,
Hochuferſtraße ; des Heinrich Fertig in Schwetzingerſtraße 98 ; des
Joſef Lehmann in O 8, 10 ; des Wilhelm Epp in Mittelſtr . 26 ; des
Alexander Paulick in große Wallſtadtſtr . 7; des Wilhelm Gwinner in
Riedfelpſtr . 98; des Martin Hunſinger in Schwetzingerſtr . 160 ; des
Karl Wagemann in Mittelſtr . 106 ; b. mit Branntwein : des Adam
Kraſtel in O 5, 1 und des Jacob Theilacker in O 3, 21 . Nicht ge⸗
nehmigt wurden die Schankwirthſchaftsgeſuche des Friedrich Humb⸗
let in Feudenheim , Mannheimer Landſtr . 1584 ; des Heinrich Grei⸗
ner in Rheindammſtr . 64/65 und des Johann Adam Fillbrunn in
Neckarhauſen . Genehmigt wurden ferner die Galſt wirth⸗

chaftsgeſuche des Vereins „ Herberge zur Heimath “ in Secken⸗
im⸗Mheinau? des Karl Schweickert in Rheinauſtr . 4; des Georg

Ludwig Orth in Neckarau , Friedrichſtr . 77 ; des Adam Ehrenfried
auf dem Waldphof , Langeſtr . 48 ; des Valentin Forſchner auf dem
Waldhof , alte Frankfurterſtraße 26 ; des Hermann Kling in

Schwetzingen , Ecke der Kaiſer⸗ und Bismarckſtraße ; des Jacob Rich⸗
tet in Rheinau , Ecke der Schwetzinger Land⸗ und Hafenſtraße ; des
Guſtad Kramer u. Genoſſen in Friedrichsplatz 2 / ( Neuer Pfälzer

Hof ) , ſowie die Realgaſtwirthſchaften des Jbſeph Krieninger mit
Branntwein zum „ römiſchen Kaiſer “ , P 4, 11 ; des Hugo Lang , mit
Vranntwein , „ zur Stadt Karlsruhe “, I 4, 7.

Genehmigt werden ferner folgende Schankwirth⸗
ſchaftsübertragungsgeſu che : ohne Branntwein : des

aeob Neufeld von Seckenheimerſtr . 76 nach O 3, 11 ; des Chriſt ,
uth bon Friedrichsfelderſtr . 33 nach K 1, 21 ; der Luk . Kühner

Ghefrau von Seckenheimerſtr . 60 nach L 18 , 20 ; des Auguſt Wie⸗
land von D 3, 3 nach Ecke Riedfeldſtr . 27 u. Pflügersgrundſtr . 26 ;
des Nikolaus Bu b von 0 5, 1 nach Friedrichsfelderſtr . 7; des Adolf
Vohmann von Riedfeldſtr . 13 an den Friedhof zur Roſenau ; des

Wilhelm Schneckenburger von H 5, 1 nach Riedfeldſtr . 44 .
Richt genehmigt wurden : das Geſuch des Johann Philipp

Kehler um Uebertragung ſeiner Schankwirthſchaft mit Brannt⸗
wweinſchank „ zur Villa Hochburg “ von G Nr . 219 nach G Nr . 212 ;

das Geſuch des Jakob Bechtel hier Gr . Wallſtadtſtr . 38 um Er⸗
laubniß zum Kleinberkauf von Branntwein ; das Geſuch der Friedrich5 Bu ch man n Ehefr . Luiſe geb . Langeloth um Erlaubniß zum Be⸗

ttieb des Gewerbes als Stellenvermittlerin . Ferner wurden ge⸗

e der Piſſoiranſchluß der Liegenſchaften L. 15 , 17 und
Mittelſtraße 22 an die ſtädtiſche Kanaliſation ; das Geſuch des Jakob

Diebold in Ladenburg um Erlaubniß zur Anlage von Hochbauten
beim Hochwaſſerdamm in Ladenburg ; das Geſuch des Karl Friedrich
Wittmann in Ladenburg um Genehmigung der Anlage von Hoch⸗
hauten am Hochwaſſerdamm ; die Ertheilung der Staatsgenehmigung
zu dem Beſchluſſe des Bürgerausſchuſſes vom 11 . Dezember 1900 ,

den Beizug der Angrenzer zu den Koſten der Herſtellung der 10. , 11 .
12. , 14. , 15. , 16. , 17 . und 18 Querſtraße ; die Errichtung einer
chemiſchen Fabrik durch die „ Chemiſche Fabrik Ladenburg “ , G. m. b.

. ; die Verbreiterung der neuen Schwarzkreuzſtraße in Ladenburg
und die Abänderung der Statuten der Betriebskrankenkaſſe der Firma
F. C. Böhringer u. Söhne ( Waldhof ) ſowie die Errichtung
eines Wochenmarktes in Sandhofen . Abgeſeßt wurde das Geſuch
der Anna Maria Huber Wittwe . Ausgeſetzt : die Kanali⸗
ſation ,in Feudenheim betr .

Fohleuprämiirung . Geſtern Mittag 4 Uhr fand wie all⸗
jährlich auf der ea . 20 Morgen großen Fohlenweide ſeitens des
Landw . Bez . ⸗Vereins hier eine Prämiirung ſolcher Fohlen ſtatt , die
von den Hengſten des Vereins abſtammen und die hieſige Weide
begehen . Anweſend war eine größere Anzahl Beſitzer von Fohlen
und ſonſtige Freunde der Pferdezucht . Die Direktlon des Landw .
Bezirks⸗Vereins war vertreten durch Herrn Kommerzienrath Schrader ,
Geh . Reg . ⸗Rath Laug , Bezirksthierarzt Ulm , Kaufmann Velten , Prof .
Treiber und den Landwirthen Ayrer , Wolf , Wellenreuther und Ueber⸗
rhein . Das vorgeführte Fohlenmaterial war durchſchnittlich ein
techt gutes und waren die Preisrichter wegen Ertheilung von
Prämien inſofern in Verlegenheit , als mehr prämiirungsfähige Thiere
vorgeführt wurden , als Preiſe zur Verfügung ſtanden . Es wurden
im ganzen 13 Prämien , 10 Geldpreiſe in Höhe von je 40 —10 Mk .
und 3 Diplompreiſe zuerkannt . — Preiſe für Ijährige Fohlen erhielten :
Weidner , Val . , von Neckarau einen 1. Preis M. 30 , Gehrig ,
Michael von Heddesheim und Schmitt , Karl von Laudenbach je
einen 2. Preis M. 20 , Benzinger , Joh . XI . von Feudenheim und
Hartmann , Peter von hier je einen 3. Preis M. 10, Ueberrhein ,
I . von hier ein Diplom . — Für 2jährige Fohlen : Frey , Johann
Michael von Seckenheim einen 1. Preis M. 40, Brauerei⸗Ludwigs⸗
hafen einen 1. Diplom⸗Preis , Huber , Adam von Seckenheim und
Hartmann , Peter von hier je einen 2. Preis M. 25, Molitor ,
Franz , Bad . Brauerei , beide hier , je einen 2. Diplom⸗Preis ,Klump , Leonh . von Seckenheim und Durlacher⸗Hof⸗Brauerei
hier je einen 3. Preis M. 15. Nach dem Prämiirungsakte , der mit
einer Anſprache des Herrn Bezirks⸗Thierarztes Ulm ſchloß , bot ſich
den Anweſenden ein eigenartiges , entzückendes Bild , als ſich die 60
anweſenden Fohlen vom Stalle aus , theils in wilden , theils in
graziöſen Sprüngen auf das Weideterrain begaben . Möchten die
Pferdezucht treibenden Landwirthe recht fleißig die von der Großh.
Regierung ſubventionirte und vom Landw . Bezirks⸗Berein mit nicht
unerheblichen Mittein unterhaltene Weide recht fleißig benützen , um
ein gängiges , ſchönes Pferdematerial ſelbſt zu züchten und ſo große
Summen , die ſonſt nach Norddeutſchland und Belgien gehen , dem
engeren Heimathlande erhalten .

Jugendbibliotheken . In der richtigen Verwerthung der
geſchäfisfreien Zeit liegt ein wichtiger Faktor zur Erreichung beruf⸗
licher Tüchtigkeit und menſchlicher Vollkommenheit . Gut geleitete
und genügend ausgeſtattete Volks⸗ und Jugendbibliotheken ſpielen in
der zielbewußten Verwerthung dieſer Zeit eine nicht zu unterſchätzende
Rolle , da ſolche Büchereien nicht nur das Ausleihen guter Bücher
unter Verückſichtigung der Individualität des Entleihers , ſondern
auch das Gewöhnen an nußzbringendes regelmäßiges Leſen ſich zur
Aufgabe ſtellen . In der Hauptſtadt Mannheim iſt zwar eine Volks⸗
bibliothek vorhanden , die ſich einer ſtets ſteigenden Inanſpruchnahme
erfreut , aber es ſehlt noch eine allen Bildungsbefliſſenen zugäugliche
Bücherej für die ſchulentlaſſene Jugend in der für die Berufs⸗ , Charak⸗
ter⸗und Gemüthsbildung ſo durchaus wichtjgen Zeit von 14 —18 Jahren .
Die Zahl der jährlich aus der Schule Entlaſſenen hat das erſte Tauſend
bedeutend überſchritten , darunter iſt jedoch ein ſtarker Prozentſfatz
ſolcher Schüler vorhanden , die außer der berufsmäßigen Ausbildung
das in der Schule Erlernte erhalten , erweitern , ſich neue Kenntniſſe ,
beſonders für die theoretiſche Ausbildung in dem gewöhnlichen Berufe
ſammeln möchten . Die ſtrenge Einhaltung der Geſchäftszeit und der
Sonntagsruhe gewährt dem ernſtlich Vorwärtsſtrebenden Muße
genug zur Weiterbildung und gute Bücher ſind ein geeignetes Mittel
dagit . Ein gutes Buch , d. h. ein ſolches , deſſen Inhalt den heutigen
Kulturberhältniſſen entſpricht und den Leſenden zu feſſeln vermag ,
bertreibt den ſchlimmen Geiſt der Langeweile , regt zum eigenen
Denken an , bietet einen Einblick in die Licht⸗ und Schattenſeiten aller
Stände , aller Nationen , Völker und Staaten , lehrt Duldung und
Werthſchätzung Andersdenkender , Andersgläubiger , der anderen Par⸗
teiangehörigen , erhöht undv ermehrt die Freude am Wahren , Schönen
und Guten , an der Berufstüchtigkeit , die Freude am Daſein und hält
ab von eitlem Thun und Uebermaß an Trunk und Spiel . Eigene
Mittel hat der wiſſensdurſtige Junge noch nicht . Woher bezieht er
das Bildungsmaterial ? Wer ertheilt ihm Rath zu einer zweckent⸗
ſprechenden Lektüre , da zwar die Zahl der Jugendſchriften enorm iſt,
leider aber nur wenige als auserwählt bezeichnet werden können ?
Der bequeme Bücherbezug aus einer richtig verwalteten Jugendbiblio⸗
thek vermag alledem zu entſprechen . Es iſt ſicher zu erwarten , daß
jeder Familienvater , jede Mutter eine ſolche Anſtalt mit Freuden
begrüßen würde , um den Anſprüchen der ſchulentlaſſenen Söhne und
Töchter nach geeigneter Lektüre enthoben zu ſein . Das Leſen liegt
einmal im Zuge der Zeit und wird durch einfaches Verbot oder Dar⸗
bietung beralteter oder unverdaulicher Lektüre zum Sehaden der
Jugend in die Irre geleitet . Aufgabe der Eltern , der Lehrer , der Ge⸗
meinde , des Staates iſt es daher , dieſes Leſebedürfniß ſo zu befrie⸗
digen , daß es zu einem Unterrichts⸗ und Erziehungsfaktor wird . Die
Stadt Mannheim , die jährlich über eine Million für Jugendunter⸗
richt ausgibt , darf wahrlich die Ausgabe von 1000 —1500 M. nicht
ſcheuen , um durch Gründung einer Jugendbibliothek dazu beizutragen ,
daß die geiſtige Nahrung durch Bücher auch noch in der Zeit von
14 —18 Jahren dem Geiſte entſpricht , in welchem die Jugend unter⸗
richtet und erzogen wurde . „ Unſerer Jugend das Beſte “ war , zur
Ehre ſei es geſagt , ſeit Jahren leitender Grundſatz der Väter unſerer

DMeweggründe zutrauen — an mein reines
böſe Welt . “

Freut mich für Sie , iſt mir aber ganz einerleil Für mich
hanbelt ſich s nur um Fräulein Summerhahes “ Sicherheit . “
„ Summerhayes —Hahes —Goring — viele Namen für eine junge

Dame ! Glauben Sie mir — falls ſie Frau Goring heißt , kann ſie
auch geſchieden werden , wenn man die Sache richtig angreift . Go⸗
ings Privatleben als Ehemann verträgt gewiß keine gründliche

Beleuchtung — doch davon ſpäter . Ich fahre morgen nach Mentone ,
miethe mich im Hotel zu den Vier Winden ein — der Koch ſoll nicht

übel ſein ! — und ſpiele den Familienvater , den Drachen , der die
Schöne bewacht oder wie Sie ' s ſonſt nennen wollen ! “

„ Das iſt wirklich gut von Ihnen ! “ — „ Und für alle Fälle gebe
ich Ihnen die Adreſſe meiner Anwälte in London mit “ — er kritzelte

emſig auf ſeine Viſitenkarte . — „ Sie werden ſehen , es ſind junge
unternehmende Leute , keine vertrocknete Rechtskrüppel . Und damtt
Wott befohlen , Kinloch ! “

Dien ganzen endlos ſcheinenden Tag nach dem Blumenfeſt in
Monte Carlo brachte Peggh in ihrem Schlafzimmer zu . Es war ja
keine Unwahrheit , daß ſie nicht geſchlafen und furchtbare Kopf⸗

gehabt habe , im Bett aber lag ſie nicht , ſondern wartete in
zodesangſt von Minute zu Minute auf die Meldung , daß „ ein Herr

das gnädige Fräulein ſprechen wolle “ . Aber Stunde um Stunde
bverging und Niemand ſtellte ſich ein . Nach Tiſch kam Fräulein Serle ,

die den ganzen Tag über bei ihr aus⸗ und eingegangen war und
ſagte : „ Peggy , Geoffreh muß jetzt fort und möchte Dich noch ſprechen .

Er iſt im Garten — da nimm mein Tuch und geh ſchnell hinunter . “

Cortſ etzung folgt . )

Buntes Feuilleton .
— Selbſtmord aus unglücklicher Liebe . In Wien hat das

1Bjährige Fräulein Eliſe v. Koloſſy durch einen Sturz vom

Stockwerke des Hauſes , wo ſie bei ihrer Tante , der Trafi⸗

Stadt . So wurden auch jetzt wieder die Mittel zur Verfügung ge⸗
ſtellt , um in jedem Schulhaus Schülerbibliokheken gründen zu können .
Für die Erwachſenen iſt die Oeffentliche Bibliothek und die Volks⸗
bibliothek , die Schulpflichtigen erhalten in jedem Schulhaus den be⸗
quemſten Bücherbezug , nun ſo ſchließe man die Kette durch Errichtung
einer centralen Bücherbezugsquelle für die Schulentlaſſenen .

Göckel .
* Die Blechner und Inſtallateure Badens halten am kommenden

Samſtag , Sonntag und Montag in Pforzheim ihren fünften Ver⸗
bandstag ab .

Im Apollotheater herrſcht immer mehr Heiterkeit . Das
Leonardy⸗Haskel⸗Enſemble hat mit der tollen Bur
Paris “ einen Schlager her ublikum in
teſter Stimmung hält . Beſonders der zweite Akt mit ſeine
Umkleideſcene erwirkt Lachſtürme , wie wir ſie ſelten hier hörten .
Man muß eben den „ Tag in Paris “ im Apollotheater ſelbſt mit
erlebt haben . — Dem Schwanke geht ein einaktiges Luſtſpiel „ Der
Taube “ vorans , in dem die Herren Coßmann und Olitzki Cabinet⸗
ſtücke liefern .

Einer Anzahl Milchpantſcher , welche auch hier ihre Abnehmer
hatten , wurden durch die lohenswerthe Rührigkeit des hieſigen Milch⸗
kontroleurs , Schutzmann Schumacher , erhebliche Denkzettel bei
verſchiedenen Gerichten mitgegeben . Am 13 . Juni ſtanden der Land⸗
wirth Nikolaus Schmidt von Grenzhof und deſſen Ehefrau geb .
Lehmann , beide gebürtig von Heddesheim , vor dem Großh . Schöffen⸗
gericht Heidelberg , wegen Nahrungsmittelfälſchung und Betrug . „ Er “
erhielt 3 Wochen Gefängniß , „ Sie “ 10 Tage Gefängniß und 100 M.
Geldſtrafe . — Am 5. Juni erhielt die Wwe . K reß aus Lobenfeld
vom gleichen Gericht wegen Milchfälſchung 60 M. Geldſtrafe . —
Am 5. Juni bekamen die Milchhändler Jakob Steffen Ehefrau
von Hofheim vom Schöffengericht Lorſch wegen Milchfälſchung 150
Mark Geldſtrafe event . 50 Tage Gefängniß und der Landwirth Phil .
Link von Neckargerach vom Gr . Schöffengericht in Eberbach 50 M.
Geldſtrafe event . 10 Tage Gefängniß .

* Beleidigung . Korbmacher Valentin Müller aus Hamm
ging am 29 . März in das Schulzimmer des Hilfslehrers Heinrich
Ries in Ladenburg und beleidigte dieſen , weil er ſeinem Sohn über
das erlaubte Maß geſchlagen haben ſollte . Letzteres war aber nicht
zutreffend . Das Schöffengericht erkannte wegen Beleidigung auf 2
Wochen Haft .

* Eine Schlägerei , die für beide Parbeien leicht bon den krau⸗
rigſten rigſten Folgen hätte ſein können , wurde vorgeſtern in Ludwigs⸗
hafen durch das Dazwiſchentreten der Gendarmerie beendigt . Der
Pferdehändler Bohrmann in Ludwigshafen hatte einem Mannheimer
Herrn ein Thier verkauft , das ſich hintennach als mit vielen Fehlern
behaftet erwies . Der Käufer brachte deshalb den Gaul in Bohrmanns
Stall zurück . Hier entſtand eine heftige Schlägerei , die ſich auf die
Straße fortſetzte . Die Gendarmerie ſchritt ein und veranlaßte das
Weitere .

*
Mithmaßliches Wetter am Samſtag , 15 . Juni . Infolge

Vertiefung des norddeutſchen Luftwirbels auf 740 mm. , welcher die
ginze Nordſee und Oſtſee beherrſcht und den in unſerem Südweſten
liegenden Hochdruck nach dem biskayiſchen Golf zurückgedrängt hat ,
iſt bei ziemlich kühler Temperatur nunmehr das regneriſche Wetter
eingetreten . Der Hochdruck im Südweſten nimmt zwar jetzt wieder
zu, weshalb auch in Süddeutſchland das Barometer wieder ſteigt ;
doch iſt für Samſtag und Sonntag bei vorherrſchend weſtlichen
Winden noch immer größtentheils bewölktes und unbeſtändiges Wetter
in Ausſicht zu nehmen .

Polizeibericht vom 14 . Juni .
1. Ein Zimmerbrand entſtand am 12 . d. . , Abends 9 Uhr , im

Hauſe J 1, 8 hier , der alsbald wieder von Hausbewohnern gelöſcht
werden konnte .

Geſtern Abend 7 Uhr entſtand im Hauſe Schivetzingerſtraße 76
dahier ein Kaminbrand , welchen die Berufsfeuerwehr löſchte .

2. Der 57 Jahre alte Fabrikarbeiter Andreas Brenner von
Unterſchönmattenwag , wohnhaft in Leutershauſen , ſtellte ſich geſtern
Nacht 11 Uhr unter der Anſchuldigung auf der Centralpolizeiwache
dahier zur Verhaftung , er habe heute Abend von Mannheim einen
Mann erſtochen . Obwohl eine Beſtätigung dieſer Angabe nicht zu
erlangen war , Brenner auch den Eindruck eines Betrunkenen oder
Geiſteskranken machte , wurde er vorläufig inhaftirt .

8. Ein wegen Sittlichkeitsverbrechens ſchon vorbeſtrafter , von
ſeiner Frau getrennt lebender Bäckermeiſter , wurde am 18 . d. M.
wegen gleichen Verbrechens abermals verhaftet und hat ſich geſtern
Nachmittag bald nach ſeiner Einlieferung im hieſigen Gefängniß
erhängt .

Nachmittag 3 Uhr 45 auf der Straße zwiſchen P und E 7 beim Ab⸗
ſpringen von einem in voller Fahrt befindlichen Straßenbahnwagen
ſo zu Fall , daß er ſtarke Hautabſchürfungen im Geſicht davontrug .
Er wurde mittelſt Droſchke in das allg . Krankenhaus verbracht und
dortfelbſt verbunden .

5. Eine vor der Wirthſchaft 4. Querſtraße 48 verübte Körper⸗
verletzung gelangte zur Anzeige .

6. Am 10 . d. Mts , wurden von unbekannten Thätern in hieſiger
Stadt 2 FJahrräder entwendet und zwar a ) aus dem Hausgang des
Bankhauſes Marx u. Goldſchmidt , O 2, 23 ein faſt noch neues
„ Salzer “ ⸗Fahrrad ( Halbrenner ) mit ſchwarzem Rahmenbau , gelben
Jelgen , blau emaillirten Speichen , abwärts gebogener Lenkſtange ,
Fabriknummer 4652 , hieſige Polizeinummer 286 ; p) aus dem Haus⸗
gang des Cafs Central P 5, 1 ein „ Heß “ ⸗Fahrrad ( Halbrenner ) urkt
ſchwarzem Rahmenbau , ſolchen Felgen , Ueberſetzung 81 , abwärts ge⸗

kantin Fräulein Henriette Hradil , wohnte , ſich das Leben ge⸗
nommen . Man brachte die Leiche des Mäbdchens in die ſtädtiſche
Todtenkammer . Die Todte hielt die rechte Hand krampfhaft ge⸗
ſchloſſen . Als man ſie nicht ohne Mühe öffnete , fand man darin
einen Hettel folgenden

„ Lieber Teddy ! Ich ſchreibe Dir — es iſt ein Abſchiedsbrief .
Ich nehme mir mein Leben , weil ich niemals mit Dir verbunden ſein
werde . Ich liebte nur Dich ganz allein . Ich liebte Dich innig . Ich
liebte Dich abgöttiſch . Wenr ich vielleicht von Dir erfahren hätte ,
Du magſt mich nicht , hätte ich mir auch dann ſofort mein Leben ge⸗
nommen . Teddy , mein Liebling , kränke Dich auch dann nicht , wenn
ich nicht mehr leben und ich Ruhe im Grabe gefunden haben werde .
Ach , mein lieber , ſüßer , goldener Teddy ! Es küßt Dich innig Deine

11 . Juni 1901 . Gliſe v. Koloſſhy . “
Die Adreſſe lautete : „ Mr . Teddy James . , Ingenieur ,

Loco , IX . , Senſengaſſe . “ „Bitte dieſen Brief Herrn B. zu
geben . “ Nun kannte man das Motiv des Selbſtmordes — un⸗
glückliche Liebe hat das fünfzehnjährige Mädchen in den Tod

getrieben . Eliſe b. Koloſſy war ſchon mit acht Jahren eine
elternloſe Waiſe . Sie ſtand allein in der Welt , und Fräulein
Henriette Hradil , eine Couſine ihrer Mutter , nahm ſie zu ſich und

zog ſie auf . Als Eliſe heranwuchs , verwendete ſie Fräulein
Hradil in ihrer Tabaktrafik als Verkäuferin . Inzwiſchen hatte
Eliſe v. Koloſſy tiefe Neigung zu einem Ingenieur , Teddy James
. , gefaßt , der früher bei Fräulein Hradil durch 2½ Jahre ge⸗

wohnt hat . Fräulein Hardil wußte nichts von dieſer Liebe des
Mädchens und erfuhr davon erſt vor einigen Tagen , indem ſie
dazu kam , als Eltſe an den Ingenieur eine Anſichtskarte ſchrieb .
Sie machte ihrer Nichte ernſte Vorſtellungen , hielt ihr ihre Jugend
vor und bedeutete ihr , daß ſie mit ihren 15 Jahren nicht daran
denken könne , zu heirathen . Schließlich verbot ſie dem Mädchen
jeden weiteren ſchriftlichen Verkehr mit dem Ingenieur und

Beziehungen zu dem Mädchen aufzugeben . Herr B. antworkele
höflich , daß er nie daran gedacht habe , mit Eliſe v. Koloſſy ein
Verhältniß anzuknüpfen , und verſprach , auf fernere Briefe des
Mädchens nicht zu reagiren . Damit hielt Fräulein Hradil die
Affaire für abgeſchloſſen . Letzthin hatte ſie nun Verwandte aus
der Provinz zu Beſuch , ging mit ihnen in den Engliſchen Garten
und ſchickte Eliſe nach Hauſe . Das Mädchen leiſtete Folge , ging
in die Wohnung und führte wenige Minuten , nachdem ſie dieſe
betreten hatte , den Selbſtmord aus . Als Fräulein Hradil um
1 Uhr Nachts nach Hauſe kam , hörte ſie von dem furchtbaren
Ende ihrer Nichte .

— Münzenjagd in den Pariſer Straßſen . Ein höchſt
eigenartiges Gewerbe üben etwa zweihundert Leute in Paris aus ,
die ihren Lebensunterhalt durch Suchen von verlorenen Münzen
in den Straßen verdienen . Sie werden „ kilonneurs “ genannt.
In perſchiedenen Theilen der Stadt kann man beim Umher⸗
ſtreifen elend ausſehende , in Lumpen gehüllte Männer ſehen , die
langſam im Gänſemarſch , die Augen auf den Boden gerichtet,
einherſchreiten . Von Zeit zu Zeit ſteht man den einen oder andern
ſich bücken und etwas aufheben . Arnould Galopin erzählt in
einem Pariſer Blatte , wie er eine Viertelſtunde einer ſolchen
Gruppe folgte . Wie er nachher erfuhr , waren ſie ſchon ſtunden⸗
lang ſo gegangen . Er fragte ſie , als ſte ſich dann auf eine Bank
niederließen was , ſie ſuchten ; nachdem der eine Münzenjäger
ſeine Gefährten mit einem Blick befragt hatte , antwortete er :
„ Geld ! “ „ An manchen Tagen “ , erzählte er dann weiter , ſind
wir ganz erfolgreich , an andern ſogar glücklich . Ich kannte
Männer , die 3 Franks am Tag fanden ; gewöhnlich bringt die
Arbeit aber nur 1,50 Franks am Tage . Der Winter iſt unſre
Erntezeit . Dann tragen die Leute Handſchuhe und laſſen oft
beim Bezahlen eines Droſchkenkutſchers oder beim Kaufen einer

richtete an dieſen ein Schreiben , in welchem ſie ihn erſuchte alle Zeitung eine Kupfermünze fallen . Unſer Auge iſt an das Finden

4. Schiffer Johann Paßmann von Emmerich kam geſtern
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Meannheim , a . Fune , General Anzeitzer . 3 . Selts ,

bogener Lenkſtange , auf welcher der Name „ Friedrich Düringer “ ein⸗

geſchlagen iſt . Fabriknummer 10/2677 , hieſ . Poligeinummer 4508 .

7, Ginem auf der Treppe des Hauſes O 8, 13 ſchlafenden Fabrik⸗

arbeiter wurde geſtern Nacht zwiſchen 11 und 12 Uhr von einer vor⸗

übergehenden , noch unbekannten Frauensperſon aus ſeiner Weſten⸗

taſche eine ſilberne Remontoiruhr im Werth von 24 Mk. entwendet .

8. Verhaftet wurden :

a ) der Taglöhner Philipp Schorb von Neckarau wegen Kup⸗

pelei ;
p) der Taglöhner Jakob Fobel von Waldhof wegen Beamten⸗

beleidigung ;

) . 10 weitere Perſonen wegen verſchiedener ſtrafbarer Hand⸗

lungen .

Aus dem Groffherzogthum .
( ) Feudenheim 11 . Juni . Letzten Sonnag kehrken di ; hie⸗

ſigen Sänger wieder preisgekrönt nach Hauſe . Bei dem Geſangs⸗

kwettſtreit in Hockenheim errang ſich der Geſangverein Frohſinn unter

der küchtigen und langjährigen Leitung des Herrn Karl Schmitt von

hier in der Klaſſe der Landvereine unter 35 Sänger den 1. und Ehren⸗

preis , beſtehend in Mk. 75 in Baar , gold . Medaille und Diplom . In

genannter Klaſſe konkurirten 22 Vereine .

* Bruchfal , 13 . Juni . Geſtern Abend kam in dem Anweſen von

Guttenwieſer Wittwe in Odenheim ein Brand zum Ausbruch , dem ein

Wohnhaus theilweiſe und mehrere Oekonomiegebäude ganz zum Opfer

fielen . Man vermuthet Brandſtiftung .
* Karlsruhe , 13 . Juni . Der Bahnarbeiter , welcher vor einigen

Lagen im Durlacher Walde angefallen und beraubt worden ſein

wollte , hat der Kriminalpolizei eingeſtanden , daß er die ganze Ge⸗

ſchichte erfunden habe und zwar zu dem Zwecke , um bei ſeinen Gläu⸗

bigern Nachſicht zu gewinnen .
B. N. Karlsruhe , 13 . Junj . Eine neunköpfige Diebs⸗ und

Hehlerbande ſtand heute vor der Strafkammer . Angeklagt waren : der

Metzger H. Heilmann und der Hausburſche J . Heilmann aus Diefen⸗
bach , der Maler G. Deimling aus München , der Schloſſer A. Erns⸗

berger , der Artiſt M. Saſſe , der Kaufmann A. Wetterer , der An⸗

ſtreicher J . Krauß , der Handelsmann Bickel und der Kaufmann L.

Wittmann aus Karlsruhe . Dieſe Angeklagten , unter denen ſich ver⸗

ſchiedene verwegene Einbrecher befanden , haben ſeit ungefähr Jahres⸗

friſt in hieſiger Stadt zahlreiche Manſardendiebſtähle und in Geſchäf⸗

ten und Wirthſchaften Einbruchsdiebſtähle verübt , bei denen ſte Alles

mitnahmen , was nur irgendwie Werth beſaß . Die geſtohlenen Gegen⸗

ſtände wurden vertheilt und entweder verſetzt oder für billiges Geld

an die Mitangeklagten Krauß und Bickel verkauft . Der Gerichtshof

verurtheilte ſämmkliche Angeklagten wegen Diebſtahls bezw . wegen

Begünſtigung und Hehlerei und zwar H. Heilmann zu 6 Jahren 11

Monaten 5 Wochen Zuchthaus und 5 Jahren Ehrverluſt , Deimling

zu 4 Jahren , 1 Monat , 1 Woche Zuchthaus und 5 Jahren Ehrverluſt ,
Ernsberger zu 1 Jahr , 11 Monaten , 14 Tagen Gefängniß und 3

Jahren Ehrverluſt , Saſſe zu 9 Monaten , 14 Tagen Gefängniß , Wet⸗

terer zu 8 Monaten 14 Tagen Gefängniß , J . Heilmann zu 6 Monaten

14 Tagen Gefängniß , Wittmann zu 4 Wochen Gefängniß , Krauß zu

14 Wochen Gefängniß und Bickel zu 8 Monaten Gefängniß und 3

Jahren Ehrverluſt .
* Ettlingen , 13 . Juni . Ein förmliches Auswanderungsfieber

graſſirt gegenwärtig hier . Kürzlich verduftete ein verheiratheter
Schloſſer mit ſeiner Nichte und hinterließ ſeine Frau , 4 Kinder und

bedeutende Schulden . Wenige Tage darauf ſuchte eine Sattlersfrau

mit dem Geſellen ihres Mannes das Weite und — als dritte im

Bunde — hat jetzt eine Schuhmachersfrau ihren Gatten treulos ver⸗

laſſen .
* Gernsbach , 18 . Juni . Heute Nacht hat ſich der verheirathete

53 FJahre alte Bäcker Thomas Ruf von Hilpertsau aus ſeiner Woh⸗

nung im 3. Stock zum Fenſter hinausgeſtürzt und wurde in dem vor

dem Hauſe befindlichen Gärtchen todt aufgefunden .

* Schopfheim , 13 . Juni . Auf einer Inſpizirung der ſtrategiſchen

Bahnlinie längs der Schweizer Grenze begriffen , traf geſtern mittelſt

Extrazugs der Chef der Eiſenbahnabtheilung des Großen General⸗

ſtabes Oberſt v. d. Gröben , mit mehreren Generalſtabsoffizieren

hier ein . Der Extrazug , auf dem ſich auch mehrere Mitglieder der

Generaldirektion der Gr . Bad . Staatseiſenbahnen befanden , fuhr nach
kurzem Aufenthalt nach Konſtanz weiter . Für heute iſt hier die Ar⸗

kunft des Kommandos der 57 . Infanterie⸗Brigade , Oberſt Kutzen

angeſagt , der mit ſeinem Adjutanten eine Beſichtigung des Manöver⸗

geländes vornimmt .

* Konſtanz , 13. Juni . Vor dem Schöffengericht kam

geſtern eine peinliche Streitſache zum Auskrag , welche namentlich

die badiſche Lehrerſchaft ſeit geraumer Zeit lebhaft beſchäftigte . Es

handelte ſich um die behauptete Mißhandlung von Zöglingen des

Lehrerſeminars Meersburg durch deſſen Direktor

Auguſt Wasmer . In Nr . 1 der „ Neuen Badiſchen Schulzeitung “

vom 5. Januar 1901 hatte deren verantwortlicher Redakteur M.

Rödel , Hauptlehrer in Mannheim , unter der Spitzmarke „ Vom

See . Etwas von unſerer Lehrerbildungsanſtalt “ den fachlichen

Bericht der „ Konſtanzer Zeitung “ über die Einweihung des

Anbaues am Seminar Meersburg abgedruckt ; daran knüpfte

er einen Lobeshymnus auf ſich und die „ Neue Badiſche Schul⸗

zeitung “ , welche durch ihr Vorgehen im Jahre 1897 den Meers⸗

burger Seminariſten eine beſſere Behandlung erkämpft habe ; dies

wurde u. a. durch die Erinnerung an 2 angebliche Fälle von Miß⸗

handlung aus den Jahren 1895 und 1896 illuſtrirt , jedoch durch

Anführung eines Falles aus dem Jahre 1899 wieder eingeſchränkt .
— — — —

gewöhnt . Sowie es erſt geübt iſt , verfehlt man ein Geldſtück nie .

Zu unſrer Arbeit iſt daher auch eine Lehrzeit nöthig . Ich ſelbſt

brauchte anderthalb Monate dazu . Die Anfänger ſchauen wohl ,

ſehen aber nichts . Sie finden gelegentlich ein Geldſtück , aber das

iſt Glücsſache , während der geübte Münzenjäger niemals an

einer Kupfermünze auf dem Pflaſter vorübergehen wird , ohne ſie

zu ſehen . “ Inzwiſchen waren die Gefährten des Mannes auf der

Straßenbank eingeſchlafen . Als er die langen , hageren Geſichter

dieſer Verſtoßenen anblickte , bemerkte er : „ Unſer Handwerk iſt

ermüdend . Sehr oft ſind wir gänzlich erſchöpft . Unſre Beine

verſagen den Dienſt , und wir leiden an ſchrecklichen Kopf⸗

ſchmerzen . Nichts iſt ermüdender , als ſtändig zu gehen und dabei

auf den Boden zu ſehen . Es verurſacht Schwindel und ein Ge⸗

fühl wie von Trunkenheit . . Wir kennen wenigſtens keine rück⸗

ſichtsloſe Konkurrenz und halten uns , ohne uns irgendwie gegen⸗

ſeitig zu beſchuldigen , auf einer Seite der Straße , wenn wir
andere Leute treffen , die dasſelbe Geſchäft betreiben . Ge⸗

wöhnlich arbeiten wir mit Verwandten oder Freunden , mit denen

wit eine Gemeinſchaft bilden . Frühmorgens brechen wir auf

und gehen wie eine Prozeſſion einen beſtimmten Weg , ſuchen aber

nur Hauptſtraßen auf . Unſre beliebte Runde geht über die

Boulebards , die Avenue de ' Opera , die Rue de la Pair und rechts

über den Voulevard Malesherbe zur Avenue de Boulogne . Wir

prüfen die Reitwege ſorgfältig , denn dort regnet es in Folge der

Pferde buchſtäblich Kupfermünzen . 1000 Frank⸗Scheine würden

wir nicht behallen , aber einen „ braunen “ vermißt Niemand .

Eines Tags im vorigen Jahr fand ich eine Börſe mit viel Geld ,

die ich dem Eigenthümer , deſſen Adreſſe darin ſtand , zurückgab .

Ich erhielt als Belohnung 3 Franks und kaufte für meine Frau

ein Billet zur Ausſtellung . Ich aber leiſtete mir den Hochgenuß ,

den ganzen Nachmittag auf einer Bank zu ſitzen und die Auto⸗

mobflen vorbeifahren ſehen anſtatt mein Gewerbe zu betreiben .

Der Name „filonnage “ ſtammt von dem alten Gautier , der Gold⸗

ſchürfer in Amerika war , ehe er in Paris Münzen ſuchte . Dort

Die fraglichen Stellen des Artikels , wegen deſſen Seminardiwektor

Wasmer gegen Hauptlehrer Rödel Beleidigungsklage erhob , lauten :

„ Es iſt beſſer geworden ſeit jener Zeit , da ein bruſtkranker

Zögling ( Wiloth , Sohn des Hauptlehrers zu Eberſingen im Amt

Bonndorf ) von der Blechmuſtk wegtreten wollle , den Direktor in übler

Laune traf und von ihm kechts und links auf die Ohren gehauen

wurde ; der dann noch einige Zeit weiterblies , bald aber ſchwer⸗
krank nach Hauſe verbracht wurde und dort nach einigen Wochen

ſtarb . Es iſt beſſer geworden ſeit jener Zeit , da auf einem Ausflug

nach Zürich der Zögling Blank im Pfauenſaal dortſelbſt vor ver⸗

ſammeltem Publikum exemplariſch gehauen wurde . „ Noch zwei

Tage nachher iſt es ihm weh und übel geweſen von jener

Prozedur “ , hat er ſpäter oft erzählt . “ Anmerkung der Redaktion

( der „ N. Bad . Schulzeitung “ ) : So ganz und gar beſſer ſcheint doch

nicht alles geworden zu ſein . Vor nicht ſo langer Zeit wurde

ein Zögling G. ( Graf ) vom Direktor ganz gehörig gewürgt , welche

Ausſage ſodann der Zögling vor verſammelten Seminar⸗
lehrern aufrecht erhielt . Nach ſiebenſtündiger Verhandlung bere

urtheilte , lt . Konſt , Ztg . , das Schöffengericht unter dem Vorſitz von

Oberamtsrichter K. Jäckle den Hauptlehrer Rödel wegen Beleidigung

zu 300 M. Geldſtrafe , event . 4 Wochen Gefängniß , ſowie zur Zahlung

von zwei Drittel der Koſten , während ein Drittel der Privatkläger ,

Direktor Wasmer , zu tragen hat . Nach den mündlich beigefügten

Entſcheidungsgründen ſah das Gericht den Wahrheitsbeweis in den

Fällen Wiloth u. Graf nicht als erbracht an , wohl aber im Fall
Blank ; auch in dieſem Fall wurde der nachträglich vereidigte Haupt⸗

zeuge , Reallehrer Friedrich Möhr von der Karlsruher Baugewerk⸗

ſchule , wegen ſeines geſpannten Verhältniſſes zu Direktor Wasmer ,

an ſich als unglaubwürdig bezeichnet ; doch ſei nicht anzunehmen , daß

er in dieſem Fall die Unwahrheit bezeugt habe , da er ſonſt fürchten

müßte , jederzeit durch einen der etwa 160 Theilnehmer an dem

Züricher Ausflug widerlegt zu werden . Der Schutz des Paragr . 198

des Reichsſtrafgeſetzbuchs ( Wahrung berechtigter Intereſſen ) wurde

dem Hauptlehrer Rödel nicht zugebilligt , weil er die Vorfälle in

offenſichtlich übertriebener Weiſe aufgebauſcht habe ; ſein Artikel habe

in erſter Linie bezweckt , dem Direktor Wasmer einen Hieb zu ver⸗

ſetzen . Auf die hohe Geldſtrafe ſei erkannt worden , weil die Wirkung

einer Kundgebung in der Preſſe viel erheblicher ſei , als die einez

mündlichen Aeußerung . Das Urtheil iſt in der „ Neuen Bad . Schul⸗
zeitung “ und in der „ Konſtanzer Zeitung “ zu veröffentlichen . Zu der

Verhandlung , die mehrfach recht lebhaft wurde , waren etwa 11Zeugen

( Seminarlehrer , frühere Seminariſten , ein Seminarzögling ) ge⸗

laden . Den Kläger vertrat Rechtsanwalt Winterer⸗Konſtanz , den

Angeklagten Rechtsanwalt Frank⸗Mannheim .

Pfalz , Heſſen und Amgebung⸗
( ) Lampertheim , 14 . Juni . Prachtvoll geſchmückt ſteht die

Feſthalle da und noch immer langen ganze Wagenladungen

Fahnen , Fichten und Kränze an , um die Schmückung des Feſt⸗
platzes zu vollenden , ebenſo iſt die Herſtellung des Juxplatzes
flott im Gange . Die Reſtauration in der Feſthalle und den Bier⸗

hallen liegt in den bewährten Händen des Herrn Chriſtoffel ,
Mainz , welcher in turneriſchen Kreiſen als tüchtiger und um⸗

ſichtiger Feſtwirth bekannt iſt . Der Feſtort ſelbſt legt ſoeben

ſein ſchönſtes Kleid an , und , wenn der Himmel ein einigermaßen
freundliches Geſicht macht , dürfte ſich Lampertheim unſeren Feſt⸗
gäſten von ſeiner ſchönſten Seite zeigen . Die ganze Einwohner⸗
ſchaft rüſtet ſich, um die Gäſte würdig zu empfangen .

„ Alzey , 13. Juni . Heute Nacht iſt Karl Julius Pretorius ,
der Herausgeber des „ Alzeyer Beobachters, “ ein alter 48er , geſtorben .

Gerichtszeitung .
* Maunheim , 13 . Juni . ( Strafkammer III . ) Vorſitzen⸗

der : Herr Landgerichtsdirektor Wengler . Vertreter der Großh .

Staatsbehörde : Herr Staatsanwalt Morath .

1) Wegen Vornahme unzüchtiger Handlungen an einem Kinde

wurde der 25 Jahre alte Heizer Anton Birk aus Thannhauſen zu

6. Monaten Gefängniß verurtheilt .

2 ) Seit einer unglücklichen Niederkunft iſt die 24 Jahre alte

Frau des Fabrikarbeiters Rudolf Hellmann von Hockenheim
ſchwermüthig und ſehnt ſich nach einem Kinde , zumal auch ihr Ver⸗

hältniß zu ihrem Mann ſeit jener Zeit eine Trübung erfuhr . Da

keine Ausſicht beſtand , daß ihr Mutterfreuden beſcheert ſein ſollten ,

verſuchte ſie es mit einer Kindesunterſchiebung . Sie gab ſich ihrem

Manne gegenüber als guter Hoffnung aus und ſagte , ſie wolle ſich

der Entbindungsanſtalt in Heidelberg anvertrauen , um einem aber⸗

maligen Mißfall vorzubeugen . Sie ging alſo fort , begab ſich aber

nicht nach Heidelberg , ſondern nach Schwetzingen zu einer Frau

Müller , deren Tochter , Eliſabeth Berthold , mit einem ledigen Kinde

überraſcht worden war . Gegen eine Abfindung von 24 Mark ſollte

das Kind , welches am 17 , März d. J . das Licht der Welt erblickt

hatte , in den Beſitz der Frau Hellmann übergehen . Hellmann reiſte ,
während ſeine Frau ſich in Schwetzingen aufhielt , nach Heidelberg ,

um jene dort zu beſuchen , erfuhr aber in der Entbindungsanſtalt , daß

ſeine Frau gar nicht dort war . Als er wieder heimkam , fand er die

Vermißte zu Bett und neben ihr einen jungen Weltbürger , den ſie

dem Ueberraſchten als ſein Kind vorſtellte . Hellmann meldete es

darauf als am 26 . März geboren beim Standesamte an . Allein

ſeine Vaterfreude war nicht von langer Dauer . Eines Tages erſchien

die alte Müller , die Großmutter des Kindes , und verlangte die ihr

noch nicht bezahlte Abfindungsſumme von 24 Maxk , nicht ahnend ,

hafen ,

Dritter . „ Muß höchſtens n komiſcher Hecht geweſen fein,

daß es ſich bei der Abtretung des Kindes um einen Betrug handle .

Das Geſicht des Mannes kann man ſich ohne große Phantaſie vor⸗

ſtellen . Das Kind wurde natürlich ſofort zurückgegeben. Heute ſtand

Frau Hellmann wegen Kindesunterſchiebung vor Gericht . Unter Be⸗

rückſichtigung des mediziniſchen Gutachtens , welches Herr Medizinal⸗
rath Bezirksarzt Dr . Greiff erſtattete und worin die Möglichkeit

zugegeben wurde , daß die unglückliche Geburt das Gemüthsleben

der Angeklagten ſtark beeinflußt habe , erkannte das Gericht auf eine

Gefängnißſtrafe von 4 Wochen .
3) Das Schöffengericht hatte den 85 Jahre alten Oberſchmelzer

Hermann Gerſtren von Rheinau wegen Körperverletzung mit

einer Geldſtrafe von 15 Mark belegt . Die Berufung Gerſtrens blieb

erfolglos . Vertheidiger : . ⸗A. Dr . Katz .
* Mannheim , 12 . Juni . ( Strafkammer JI. ) Vorſitzen⸗

der : Herr Landgerichtsdirektor Zehnter . Vertreter der Großh .

Staatsbehörde : Herr Staatsanwalt Baumgartner . 7
1) Schlimme Srteiche führten die fünf Fungen , welche auf der

Anklagebank erſcheinen , vor Gericht . Der Rädelsführer iſt der 13

Jahre alte Volksſchüler Friedrich Hell , der bereits 1 Jahr in

Zwangserziehung hat untergebracht werden müſſen . Er hat ſeins

Mitſchuldigen , ſeine Stiefbrüder Friedrich Hammer und Friedrich
Ohr , ſowie Friedrich Frohmüller und Heinrich Gehrig auf

Diebspfade geführt . Aus einer Reihe von Lagerplätzen am Holz⸗

graben , am Neckarhafen u. ſ. . , insbeſondere aus den Gewerbeplätzen

von Färber Martin Waibel und Schieferdecker Humburger , in die ſie

einſtiegen und theilweiſe durch Erbrechen von Thüren ſich Eingang

verſchafften , entwendeten ſie Blei⸗ und Zinkabfälle im Gewichte von

einigen Zentnern . Aus den Erlös befriedigten ſie ihre Naſchluſt .
Das Gericht erkannte auf folgende Strafen : Hell ZMonate 2 Wochen ,

Hammer und Ohr je 6 Wochen , Frohmüller 4 Wochen , Gehrig 6

Wochen Gefängniß . Von der Anklage der Körperverletzung ( Hell
ſchoß aus einem Revolver und verletzte das zufällig vorübergehende

18jährige Mädchen Emma Levendowitz unbedeutend am Rücken)
wurde Hell freigeſprochen . Vertheidiger : . ⸗A. Dr . Müller .

2) Die Berufung der Emil Ruegg EChefrau aus Ludwigs⸗

welche ſchöffengericht wegen Entwendung einer Hoſe zu 3

Tagen Gefägniß verurtheilt worden war , blieb ohne Erfolg . 5

3) Der 28 Jahre alte Taglöhner Philipp Schreck aus Mühl⸗

feld wurde wegen Kuppelei zu 4 Monaten Gefängniß verurtheilk⸗

Schreck hatte ſich der Dirne Bertha Kölſterlin attachirt und ließ ſich

dafür eine Zeit lang durchkrümpern . In der Verhandlung wurde die

kürzliche Verurtheilung der Kölſterlin wegen Diebſtahls zur Sprache

gebracht . Es handelte ſich damals um die Ausplünderung eines

Mannes , der ſich mit dem Frauenzimmer eingelaſſen . Mit dem

Portemonnaie , das 120 Mk. enthielt , war die Diebin zu ihrem

Freund Schreck geflüchtet , der dann als Hehler mitbeſtraft wurde .

Geſchäftliches .
* Ein Kräftigungsmittel par escellenee ,

das in jeder Familie als Hausmittel bekannt und auch in der Kinder⸗

ſtube unentbehrlich geworden , iſt die Somatoſe Dieſelbe wirkt oft

nahezu Wunder bei ſchwächlichen Kindern , bei in der Ernährung zu⸗
5

rückgebliebenen Perſonen , Bleichſüchtigen Blutarmen , Wöchnerinnen ,
Lungenleidenden und Reconvalescenten . Da die Somatoſe von den

Körperſäften ſchnell aufgeſaugt wird , nimmt ſie ſofort an der Er⸗

nährung theil , vermehrt Blut und Muskelkraft und erzeugt oft ſchon

11 kurzem Gebrauche erheblichen Fleiſchanſatz und Gewichtszu⸗
nahme .

Theater , Nunſt und Wiſſenſchaft .
Großh . Badiſches Hof⸗ und National⸗Theater in Mauuheiin .

Zum 1. ( erſten ) Male :

Das bemoſte Haupt oder der lange Isrgel .

„ Wirklich zum erſten Mal ? Alſo ein neues Stück ? “ — „ Ja , ja .
Nur , auf dem Zettel iſt der Name des Autors verdruckt . Der Maun

heißt nicht Benedix , ſondern Bendix . In Berlin iſt er jedem Kinde
als der Urkomiſche bekannt . “ — „ Komiſch ? “ , brummt ärgerlich ein

der davau
angebiſſen —. “ — „ Mir iſt aber doch , als hätt ' ich den Titel ſchon ma

wo geleſen , Ach , ſitzt da drin nicht der Herr — Herr —. in der

letzten Parketreihe , Mitglied vom Alterthumsvereſn iſt er . “ —

„ Kommiſſton für Ausgrabungen . Laſſen Sie den alten Herrn nur

ruhig weiter ſchlafen . Hab ihn ſchon interviewt “ , miſcht ſich ein

Vierter ein . — „ Na , und ? “ — „ Das Stück ſei ſogar ſchon hler
über die Bühne gegangen . Ob das aber vor oder nach der erſten

Aufführung der Räuber geweſen ſei , wußte er nicht anzugeben . “ —
„ Nu weiß ich doch , weßhalb der Schiller auf ſeinem Denkmal draußen

den großen Schritt macht, “ brummt der Aergerliche wieder vor ſich

hin . — „ Warum denn ? “ wird er gefragt . — „Illuſtration züůü
dem klaſſiſchen Worte : Nu aber raus . “ — „ Meine Herren , ſeien Site
nicht ungerecht, “ bemerkt überlegen ein neu hinzutretender H ,
künſtberſtändiges Mitglied des Bürgerausſchuſſes , „die heutige Vor⸗

ſtellung hat ein geradezu unſchätzbares Verdienſt, . “ — „ Nämlich ?

Welches ? “ — „ Haben Sie die Bemerkung nicht auch gemacht⸗ Die

älteſten Delorationen ſehn dem Sütck gegenüber wieder wie neu aus !
— Sprach ' s , ſchob ſtolz die Hand in die Weſte und ſchritt erhobenen

Hauptes und elaſtiſchen Schrittes von dannen . Wir aher haben dies

Bruchſtück eines Fohergeſprächs , das wir zufällig belauſchen konnten ,
als gewiſſenhafter Chroniſt verzeichnet , um einen Begriff davon zt

geben , wie lebhaft die geſtrige Premisre die Geiſter beſchäftigte . Es
war in der That ein Rieſenerfolg ; ſchade , daß die Aufführung nicht

e
eeeeeeeeeemene ,

denen man nur zu folgen braucht , um Goldklumpen zu finden .

Ebenſo iſt das bei unſrer Jagd nach Kupfermünzen ; finden wir
eine , ſo ſind andre gewöhnlich nahe . “

12
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— Der Reichthum Europas am Ende des 19 . Jahr⸗

hunderts wird in einer bemerkenswerthen Arbeit , die in dem

neueſten Dictionnary of Statiſtics erſchienen iſt , von Mulhall
berechnet . Darnach beträgt das Kapital Europas , ſein Geſammt⸗

reichthum beweglicher und unbeweglicher Art , 1175 Milliarden ,

das bewegliche Kapital allein etwa 500 Milliarden . Da das un⸗

bewegliche Kapital in ſehr viel geringerem Grade ſchwankt , muß

ſich das Verhältniß des beweglichen zum unbeweglichen Kapital

fortgeſetzt ſteigern . Hinſichtlich des Geſammtreichthums ordnen

ſich die Hauptſtaaten Europas in folgender Reihenfolge an :

England 295 Milliarden , Frankreich 247 , Deutſ chland 201 , Ruß⸗

land 160 , Oeſterreich 103 , Italien 79 , Belgien 25 , Holland 22

Milliarden . Die Entwicklung des Reichthums im 19 . Jahr⸗

hundert iſt beſonders in England eine ungewöhnliche geweſen ,

während ſie für Frankreich weit geringer iſt . Das bewegliche
Kapital wird folgendermaßen angegeben : für England auf 106

Milliarden , Frankreich 65 , Deutſchland 37 , Rußland 14, Oeſter⸗

reich 10 , Italien und Belgien je 7, Holland 6 Milliarden . Die
Reihenfolge iſt alſo dieſelbe wie bei dem Geſammtreichthum , aber

das Verhältniß iſt ſchwankend ; am Größten iſt es bei den In⸗

duſtrieländern , am Schwächſten bei denen , deren Induſtrie und

Handel erſt am Anfang ihrer Entwicklung ſtehen . Während es

in England 35 v. H. beträgt , in Belgien 28 , in Holland 27 , in

Frankreich 26 , in Deutſchland 18 , fällt es in Rußland , Oeſter⸗

reich und Italien auf 9 v. H. Wenn das Geſammtvermögen der

einzelnen Länder auf die Kopfzahl der Bevölkerung berechnet
wird , ſo gelangt man zu einer anderen Reihenfolge . Jeder Eng⸗

länder beſitzt durchſchnittlich etwa 5920 . , der Franzoſe 5200 ,

der Holländer 3680 , der Belgier und Deutſche je 3120 , der Oeſter⸗

reicher und Italiener je 2000 und der Ruſſe 1200 M. Wenn nur

das bewegliche Kapital in Betracht gezogen wird , beſitzt der Eng⸗

brüben hat man in den Bergwerken „filons “ oder Goldadern , länder im Durchſchnitt 2120 . , der Franzoſe 1860 , der Hol⸗

wurden in Atome zerſchmettert , und auch die meiſten Wagen wur

länder 1000 , der Belgier 855 , der Deutſche und Italiener j

560 , der Ruſſe 115 M. Die Belaſtung des Budgets für die ver

ſchiedenen Staaten Europas wird in runden Zahlen folgend

maßen angegeben : Deutſchland 4 Milliarden , alſo 2 v. H. ſeine

Geſammtreichthums , England 3 Milliarden oder 1 v. . , Frank
reich 3½ Milliarden oder 1,4 v. . , Rußland 2 Milliarden 700

Millionen oder 1,7 v. . , Oeſterreich 2 Milliarden oder 1,8 v .

Italien 1 Milliarde 800 Millionen oder 2 , v. . , Belgien 37

Millionen oder 1,5 v . . , Holland 300 Millionen oder 1,4 v .

Darnach würde die Belaſtung des Nationalvermögens durch di

Staatsausgaben in Italien am Größten ſein , und es fol

weiter : Deutſchland , Oeſterreich , Rußland , Belgien , Frankreſ
Holland und England . 5

— Ueber eine verhängnißvolle Dynamitexploſion wi

aus Veſtal , einem Dorfe bei Newyork berichtet . Ein Frachtzug
der Delaware⸗Eiſenbahn hielt an , um Waſſer einzunehmen , u

man beobachtete dabei nicht die Vorſicht , einen Bahnwärter an

Ende des Zuges aufzuſtellen . Ein anderer Frachtzug kam
m

großer Geſchwindigkeit hinterher und fuhr , da er kein Halteſigna
bekam , in den erſten Zug hinein . Der vorletzte Wagen des er
Zuges war mit Dynamit beladen , und die Kraft des Zuſammen⸗

ſtoßes brachte ihn zur Exploſion . Die Maſchinen beider Zü

den zerſprengt . Auf den Zügen waren acht Mann beſchäftigt
von denen ſechs getödtet und zwei ſchwer verletzt wurden . Dam

fingen die Züge Feuer . Durch die Exploſton wurden groß
Eiſenſtücke über den Susquehanna geworfen , in Montroſe , da

30 engliſche Meilen entfernt iſt , wurden die Fenſter zerbrochen ,

Binghampton , 10 Meilen entfernt , wurden die Häuſer erſchüttert
und da die Straßen voller Menſchen waren , entſtand faſt ein

Panik . In Veſtal , nahe dem Schauplatz der Exploſion , wurde
die Häuſer ſtark erſchüttert , jedes Fenſter war zerſchlagen und e
den Straßen lagen Schornſteine und andere Trümmer . 3
Glück wurde von den Einwohnern Niemand verletzt .
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ein halbes Jahr früher kam , das Kaſſenſtück der Saiſon wäre ge⸗funden geweſen . Bleibt uns nur noch übrig , die Liſte der Mit⸗
ſchuldigen — Verzeihungl , der Mitwirkenden zu nennen , die ſich um
das ſchöne Gelingen des Abends verdient gemacht haben . Es waren ,
in der unparteiiſchen Reihenfolge des Theaterzettels , Fräulein

. Rothenberg , Frl . Burger , Herr Godeck , Herr Steineck ,
Herr Fritz Herz vom Hoftheater in Karlsruhe als Gaſt , ferner die
Herren Rüdiger , Kökert , Maikl , Jenten , Weger ,
Voiſin , Löſch , Hocht , endlich Frl . Wittels und Herr
Lobertz .

ng .
Herr Mohwinkel ſendet uns mit Bezug auf die , aus den

Münchner Neueſten Nachr . übernommene Notiz zu ſeiner Verwun⸗
ung eine Zuſchrift , der wir folgendes entnehmen : Daß Herr Knote
das Beſtreben hat , vor der Oeffentlichkeit ſeine Schuld zu vertuſchen ,
liegt nahe . Thatſache iſt , daß Herr Knote in der Duellſzene , anſtatt ,wie vorgeſchrieben , beim 3. Gange einfach das Schwert erhoben zu halten ,
zum Schlage ausholte , und ſo mich quer mit wuchtigem Hieb über das
Geſicht traf , da ich mit meinem Schilde mich nicht mehr deckte . Be⸗
dauerlich iſt , daß Herr Knote zu ſolch dreiſten Entſtellungen greift ,denn es iſt abſolut unwahr , daß ich kurz vor Beginn des
Kampfes die in der Notiz enthaltenen Worte ihm zugerufen hätte . ,

Darmſtädter Künſtler⸗Kolonie . Am Samſtag findet im Spiel⸗
hauſe der Kolonie ein großes Ko nzert ſtatt , zu dem Prof . Hugo
Becker , Carl Friedberg und der Komponiſt Lampe ihre Mitwirkung
zugeſagt haben . Mit dieſem Konzert ſchließen die Veranſtaltungender ſeitherigen Leitung . Eine Veranſtaltung in größerem Umfange
iſt für den kommenden Mittwoch geplant und zwar eine große Illu⸗mination . Es ſind über die Art der Wirkung Verſuche am Theater
bereits angeſtellt worden , die außerordentlich gut ausgefallen ſindund ſoll nun kommenden Mittwoch der geſammte Ausſtellungspark
mit nahezu vierzehn Tauſend Illuminationskörpern beleuchtet werden .
Die umfangreichen Vorbereitungen werden von dem Hofkunſt⸗Feuer⸗werker Auguſt Becker⸗Wiesbaden geleitet . Die Wirkung dürfte bei
der an und für ſich ſchon ſo ſchönen Lage der Kolonie eine fabelhafte
werden , da ſämmtliche Beete , die Teiche , Häuſer , das Waſſerreſervoir
u, f. w. in Licht erſtrahlen werden . Der geſammte Platanenhainwird nach allen Richtungen hin von Lampions durchzogen werden .
Tauſende von Lampen werden allein verwandt , um die großen Beete
vor der Kapelle in ein Lichtmeer zu verwandeln . Das gewohnte
Abendentree von 50 Pf . iſt an dieſem Abend auf 1 M. erhöht,
während Abonnenten ein Sonderenträe von 50 Pf . zu zahlen haben .
Um dem bei guter Witterung zweifelsohne außerordentlichen An⸗
drange zu begegnen , wird an dieſem Tage hinter dem Waſſerreſervoirein Sonderbuffet errichtet ( mit Bierausſchank zu 12 Pf . ) und wird
auch dieſe Wieſe feſtlich illuminirt . Außer den täglichen Konzertendes neuen philharmoniſchen Orcheſters aus Wien werden an dieſemAbend noch einige der hieſigen Militärkapellen konzertiren .

Zum Bühnenabſchied der Frau
Aatharina Jakobi .

Mehr und mehr lichten ſich die Reihen der „ Alten “ auf unſerer
Bühne . Wie viele ſind ihrer noch , die wie die am nächſten
Donnerſtag , 2 0. Juni , Abſchiednehmende auf ein Menſchen⸗alter ununterbrochenen , ehrenbollen Zuſammenhangs mit dem Mann⸗
heimer Theater zurückblicken können ? Gar manche Jubiläen find
am hieſigen Theater in den letzten Jahren gefeiert worden , hohe Feſt⸗und Freudentage für die Gefeierten , aber auch manche ſchmerzliche
Abſchiede fielen in dieſe Zeit , Abſchiede verdienter Künſtler und
Künſtlerinnen , Abſchiede bom Bühnenleben und von der Lebensbühne .An ſolchen Tagen ziemt es ſich , Rückſchau zu halten , einen Blick zu
werfen auf das ganze Künſtlerwirken des Gefeierten , des Scheiden⸗
den , Worte der Erinnerung zu widmen all den vielen Stunden künſt⸗

lertſchen Genuſſes und den künſtleriſchen Eindrücken , welche dasTheaterpublikum aus dieſem Wirken gewonnen hat . Daß dies nicht
nur in offtziellen Reden geſchieht , ſondern auch in der Preſſe , an

derſelben Stello , wo ſonſt Tag für Tag die kritiſche Feder über die
theatraliſchen Einzelleiſtungen urtheilt , ſie mitunter auch verurtheilt ,iſt eine alte , ſchöne Gepflogenheit , und an ihr ſoll feſtgehaltenwerden .

Vor achteinhalb Jahren war ' s , da wurde im hieſigen Hoftheater ,in den hieſigen Zeitungen und vom hieſigen Publikum in ehrendſter
Weiſe derſelben Künſtlerin gedacht , der dieſe heutigen Zeilen gelten ,
Damals , am 23 . Januar 189 , geſchah es , um Fraut Jacobts 25⸗
jähriges Bühnenjubiläum zu feiern , heute iſt es ihr bevorſtehenderAbſchied von der Blihne und von einer ihr liebgewordenen Wirkſam⸗keit, der uns Veranlaſſung gibt , von ihrer verdienſtvollen Thätigkeitam Mannheimer Theater zu reden . Wenn Frau Jacobi am Ende
dieſes Spieljahrs aus den Reihen älterer und jüngerer Kunſtgenoſſenſcheidet , kann ſie ſich einer an Ehren und Erfolgen reichen , faſt 34⸗
jährigen Thätigkeit im Dienſte unſeres Kunſtinſtituts rühmen .84 Jahre , welch eine lange, inhaltsreiche Zeit ! Welche Veränder⸗
Uugen in der Bühnenleitunng und im Perſonal , welche Wandlungenim Publikum und ſeinem Geſchmack , welche Umwälzungen in Litte⸗datur und Schauſpielkunſt haben ſich in dieſem Zeitraum vollzogen !Und welch kurze Spanne Zeit iſt im Grunde genommen ſolch ein ſo⸗
genanntes Menſchenalter von dreißig Jahren , ein volles Menſchen⸗leben aber für den Büßnenkünſtler und noch mehr für die Bühnen⸗künſtlerin!

Mit Fug und Recht ſollte man Theaterdienſtjahre doppelt zählendürfen , denn wer vom Künſtlerberuf jene kindlichnaive Laienanſchau⸗
ung eines Weges voll Glück und Sonnenſchein , voll Roſen und Lor⸗
beeren hat , der laſſe ſich belehren , wieviel Sorgen und Bitterniſſe ein
Künſtlerleben oft mit ſich bringt , wieviel Kämpfe und Enttäuſchungenoft in der Bilanz eines einzigen Jahres neben dem Poſten : Erfolgſtehen . Ein heißer , glühend heißer Boden iſt ' s, auf dem die Bühnen⸗erfolge erſtritten werden , auf dem der Kampf ums Künſtlerbaſeinausgefochten wird — Ehre und Achtung darum allen Denen , die ſichin dieſem Kampfe , in dieſer gemalten Welt der Illuſionen , auf die
man nur zu häufig und zwar mit doppeltem Rechte das Wort :
Vanitas , vanitätum vanitas ! anzuwenden geneigt iſt , ihre künſt⸗leriſchen Ideale bewahrt haben !

Es iſt klar , eine langjährige ausſchließliche Thätigkeit an der⸗
ſelben Bühne, wie die der Frau Jacobi , ſchließt mancherlei Verzichtin ſich , bringt aber als köſtlichen Erſatz für gweifelhafte Ehren der
Kunſtwelt da draußen jenes innige Verwachſen mit der Stätte des

engeren Wirkens , jenes feſte Einwurzeln in der Sympathie desPublikums , das den Wandel und Wechſel der Zeiten überdauert . Wie
im Flug gewarm Frau Jacobi aller Herzen in Mannheim , als ſie
um Jahre 1887 , demſelben , das u. A. auch das Engagement der Frau

- Hauſen und des Herrn Joh . Starke brachte , als jugend⸗ſchöne Katharing Bußler erfolgreich gaſtirte und für das Fach der
ſentimentalen Liebhaberinnen verpflichtet wurde . Sehr bald ver⸗

0 d der Name : Frl . Bußler , vom Theaterzettel , denn die jungeKünſtlerin reichte dem 1864 für Mannheim engagirten Charakter⸗
55 r Hermann Jacobi die Hand zum Bunde fürs Leben , und als

Frau Jacobi hat die Künſtlerin ſeither der hieſigen Bühne an ihres
Gatten Seite ihre Kraft geweiht . Zunächſt , wie eben erwähnt , im

Jach der erſten Liebhaberin , dann als Salondame , ſchließlich in
Mütterrollen , als Charakterſchauſpielerin des älteren Faches , be⸗
ſonders in komiſchen Rollen . Es müßte eine intereſſante ſtatiſtiſche

Aufgabe fein , feſtzuſtellen , wie viele Rollen Frau Jacobi hier geſpielt
Hat, wie oft ſie überhaupt hier aufgetreten iſt , und wie oft die Haupt⸗ollen der drei verſchiedenen Phaſen ihres Repertoirs von ihr dar⸗
geſtellt wurden . Leider fehlt uns hierzu das Material .

Bei der Jubiläumsfeier am 28 . Januar 1893 ſchilderte Inten⸗

Mannheim . 14 . Junt .
wicklungsgang ; ſeine Rede wurde ebenſo wie die des jetzigen Inten⸗
danten , damaligen Regiſſeurs Dr . Baſſermann , in dieſem Blatte ab⸗
gedruckt . Wenn auch darin bereits das Weſentlichſte über Frau
Jacobi ' s Entwicklungsgang und ihre künſtleriſchen Verdienſte geſagtiſt , ſo darf doch heute nochmals darauf hingewieſen werden . Ihre
Wiege ſtand in der Reichshauptſtadt . Ihre Eltern waren der Geh.Hofrath Robert Bußler und die Tochter des ſeiner Zeit berühmten
Tenoriſten Karl Adam Bader . Ihr Bruder iſt der allſeitig anerkannte
Muſikgelehrte Ludwig Bußler . In Hamburg trat ſie zum erſten Male
auf und zwar als Lorle im Thaliatheater , das zu jener Zeit in dem
Direktor Maurice und dem Regiſſeur Heinrich Marr vorzügliche
Bühnenleiter hatte . Von Hamburg kam ſie nach Meiningen , deſſenTheater damals unter Dr . Lochers Direktion ſtand , und von dort nachWeimar , wo Dingelſtedt Intendant war . Es war die Zeit , wo ſichdie Shakeſpeare ſchen Dramen erhöhter Werthſchätzung und einer be⸗
ſonders liebevollen Pflege auf den deutſchen Bühnen erfreuten ; die
Weimarer Bühne unter Dingelſtedt ging darin mit glänzendem Bei⸗

Bei dieſen Weimarer Shakeſpeare⸗Aufführungen wirkteſpiel voran .

Katharina Bußler in hervorragender Weiſe mit , und dieſe Jahrewaren eine ausgezeichnete Schule für ſie .
Auch in Mannheim erzielten ihre Shakeſpeare ' ſchen Frauen⸗9
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geſtalten tiefgehende Wirkung : ſo ihre Ophelia , Julia , Desdemona ,
Beatrice , Portia , Viola u. ſ. w. Daneben verdankte ſie den deutſchen
Klaſſikern ihre ſchönſten Erfolge , in Rollen wie Gretchen , Klärchen ,Maria Beaumarchais , Thekla , Recha , Emilia Galotti , Minna vbon
Barnhelm , Käthchen von Heilbronn u. ſ. w. Mit nicht geringerer
Fertigkeit beherrſchte ſie das Repertoire der damals Modernen : Gutz⸗kolw, Moſenthal , Laube , Benedix und wie ſie alle heißen die Großenund Kleinen , deren Stücke heute bis auf wenige längſt vergeſſen ſind .Beim Uebergang in das Fach der Salondamen eröffnete ſich ihr
beſonders im franzöſiſchen Luſtſpiel ein bedeutendes Feld . Eine lange
Reihe dankbarer Rollen wie die Herzogin von Malborough im „ Glas
Waſſer “ , Gräfin Autreval im „ Damenkrieg “ , Suſanne im „LetztenBrief “ , Madeleine im „Geſandtſchaftsattachs “ u. a. beherrſchte ſiemit anerkannter Virtuoſität . Im älteren komiſchen Fach , in das ſie
ſodann überging , debütirte ſie mit großem Erfolg als Geheimräthinin Benedix ' „ Störenfried “ und that ſich auch hier durch originelle
Auffaſſung und wirkſame Durchführung hervor . Dieſes hauptſächlichim Luſtſpiel und Schwank vertretene Fach entfernte ſie naturgemäßimmer mehr vom klaſſiſchen Boden . Ihre beſondere Spezialitätwaren alternde Koketten und das große Heer der Schwiegermütter ,Viele fröhliche Stunden ſchuf ſie dem hieſigen Publikum in ſolchenRollen mit ihrer effektvollen Komik . Zwei komiſche Rollen werden es
auch ſein , in denen ſie am 20 . Juni Abſchied von uns nehmen wird ,im „Stiftungsfeſt “ und in den „ Dienſtboten “ ( von Benedix ) .

Wenn es wahr iſt , jenes bieleitirte Wort von der undankbaren
kachwelt , die dem Mimen und ſeiner ſchnell vergänglichen Kunſt keine

Kränze flicht , ſo entſchädigen ihn doch um ſo herzlichere Ehrungenund Anerkennungen der Mitwelt dafür . Und zu den Ehrungen und
Anerkennungen , welche Frau Jacobi ' s Wirken hier die vielen Jahre
hindurch gefunden hat , wird jener Abſchiedstag ſicherlich noch ein voll⸗
gehäuftes Maß hinzufügen . Das werden ſich die Mannheimer nicht
nehmen laſſen . Sie werden der ſcheidenden Künſtlerin aber auch ein
freundliches Andenken bewahren , und in der Chronik des Mann⸗
heimer Theaters wird ihrer und ihres Gatten Thätigkeit ein ehren⸗volles Blatt gewidmet ſein .

Aeueſte Rachrichten und Celearamie .
Kiel , 13. Junt . Die ſranzöſiſche Nacht „ Arcachon “ iſt zurTheilnahme an den Regatten der Kieler Woche , von Bordeauxkommend , heute hier eingetroffen .
* Kanea , 13 . Juni . Die muſelmaniſchen

Deputirten unterbreiteten dem Prinzen Georg eine Proteſt⸗
erklärung gegen die Angliederung Kretas an Griechenland und
reichten die Proteſterklärung auch den Generalkonſuln ein . Dieſe
verweigerten die Entgegennahme , nachdem ſie auch abgelehnt
hatten , den Beſchlüſſen der chriſtlichen Deputirten Gehör zuſchenken .

* Newybrk , 18 . Juni . Der deutſche Kaiſer
ſandte zum Jubiläum der chri ſtlichen Jünglings⸗
bereine in Boſton , wie der Frlf . Ztg . gemeldet wird , folgende
telegraphiſche Begrüßung : Mit Befriedigung ſehe ich, daß die
deutſchen Vereine brüderlich mit den amerikaniſchen Hand in
Hand gehen . Möge die amerikaniſche Aſſociation für ihr großes
Vaterland Bürger heranbilden , welche auf der unerſchütterlichen
Grundlage ſtehen , welche Chriſti Name gewährtt

Der Burenkrieg .
» London , 13 . Juni . Balfour erklärt im Unter⸗

hauſe wegen der Sachlage in Südafrika , der Krieg werde
dort ſeitens der Briten nicht mehr gegen große Truppenkörper
geführt , denn die Buren ſeien größtentheils in kleine Kom⸗
mandos von 100 bis 200 Mann aufgelöſt und die Zahl ihrer
ſämmtlichen Truppen werde auf 17,000 Mann geſchätzt . Die
in Umlauf befindlichen Gerüchte über Friedensverhand⸗
lungen ſeien unbegründet und auf politiſche Kombination
zurückzuführen . Man müſſe den weiteren Fortgang der mili⸗
täriſchen Operationen abwarten .

* Lon don , 13 . Juni . Im Parlament
Bericht von Sir David Barbour ,
Prüfung der Finanzlage Transvaals und des
Oranje⸗Freiſtaates entſandt war , zur Vertheilung gelangt . In
Transvaal ſei keine Ausſicht auf Entwickelung der Landwirth⸗
ſchaft und Viehzucht . Die ganze Wohlfahrt des Landes hänge
von den Minen ab . Der Bericht ſchlägs vor , von allen Aktten⸗
geſellfchaften eine Einkommenſteuer von 3 Prozent zu erheben
mit Ausnahme der Goldminen⸗Geſellſchaften , die eine Steuer
don 10 Prozent von ihrem Gewinn zahlen ſollen . Bezüglich der
Oranjefreiſtaaten ſagt der Bericht , es könne nicht erwartet
werden , daß er zu den Kriegskoſten beitrage , obſchon er die
Koſten ſeiner eigenen Verwaltung tragen könne . Der Berichtſchlägt ferner vor , der Staat ſolle in Zukunft ſich einen großen
Gewinnantheil an den Minenrechten vorbehalten.

Sur Lage in China .
London , 13 . Juni . Ein Artikel der „ St . JamesGazette “ tritt den Anſchauungen der anderen Blätter entgegen ,die die deutſche Beſatzung in Shanghai als den

engliſchen Intereſſen ſchädlich hinzuſtellen ſuchen . Eine be⸗
ſchränkte internationale Beſatzung Shanghai ' s ſei , wenn ſie von
einer vollſtändigen Räumung Petſchilis begleitet ſei , eher ein
Vortheil als eine Drohung für England , das Shanghai niemals
für ſich ſelbſt beanſprucht und niemals ein Protektorat über
Shanghai angeſtrebt habe .

* Shanghaf , 13 . Juni . „North China Daily News “
wird von chineſiſcher Seite berichlet , Prinz Tſching und Li
Hung Tſchang ſei ein kaiſerliches Edikt zugegangen , worin
allen Forderungen der Mächte zugeſtimmt werde . Die Unter⸗

iſt heute der
der nach Südafrika zur

Drivat⸗Telegramme des „ General⸗Anzeigers . “ )
* Berlin , 14. Juni . Die „Voſſiſche Zeitung “ meldet aus

Rom : Mehrere hundert Studenten begingen Ausſchreitungen .
Sie zertrümmerten Fenſter , Thüren und Möbel und zündeten ein
Feuer im Univerſitätsgebäude an , weil ihre Forderungen , die Jahres⸗
prüfungen hinauszuſchieben , abgewieſen wurden ,

* Berlin , 14 . Juni . Die Beſprech
preußiſchen Miniſter
wachſes des im landwirth 0
Nothſtandes wurden , wie die „ Berliner 9
geſtern beendet . Sie führten zu einem vorl
niß über die zu ergreifenden Maßnahmen .
nach reiſen die Miniſter am 20 . Juni nach
gebieten ab .

( Berlin , 14 . Juni . Wie wir zuverläſſig erfahren , iſt
auf Anregung Bülowes vom Staatsminiſterium ausdrücklich
beſchloſſen worden , daß fortan ſtaatsamtliche Kun d⸗

gebungen ausſchließlich durch die „ Berliner Korreſpondenz “
oder in der „ Nordd . Allg . Ztg . “ zu erfolgen haben . Journaliſten
ſollen von den einzelnen Miniſterien Zwecks offiziöſer In⸗
ſtruktionen nicht mehr empfangen werden . An die Chefs der

teichsämter iſt durch den Reichskanzler eine analoge Anweiſung
ergangen .

Vernehmen
den Nothſtands⸗

Getreide .

Mannheim , 13. Juni . Die Stimmung warund die Kaufluſt abgeſchwächt. Die Forderungen waren
faſt ohne Veränderung . Preiſe per Tonne eit Rotterdam :
Saponska Mark 132 bis 134 Südruſſiſcher Weizen Mark 130 bis
148 , Kanſas Mk. 132½ , Redwinter Mk. , 134 , La Plata M. 131 —183 ,feinere Sorten M. 138 —000 , ruſſiſcher Roggen M. 103 —105 , neues
Mixed⸗Mais M. 90, La Plata⸗Mais M. 87 , Ruſſtſche FuttergerſteM. 96 , amerik , Hafer M. 109 , ruſſiſcher Hafer M. 108 —118 , Prima
ruſſiſcher Hafer M. 116 —128 .

Frauffurter Effekten⸗Societät vom 13. Juni . Oeſterr . Credit
211 . 90 , Diskonto⸗Kommandkt 180 , Deutſche Bank 195 . 50 , DresdenerBank 142 . 90 , Lombarden 25 . 30 , Anatol , Eiſenb . 87 . 50 , Grazer
Trambahn 2738, Maxienburg⸗Mlawkaer 75 , 3 proz . Mexikaner 26 . 40 ,5 proz . amort . dto . 43 . 20 , 4½ proz . innere Argentinier 77 , 4¼ Proz ,
Chineſen , Laura 199 , Harpener 173 , Hibernia 189 . 30 , Eſchweiler 215 ,
Gelſenkirchner 172 . 30 , Concordia 268 , Elektr . Helios .

Waſſerſtandsnachrichten vom Monat Juni .

ruhig

HTIPPODR0OM .
Frankfurt a . M. Telefon 2545 , Direotion : B. Tieber .

Sommer⸗Pariélé erſten Ranges.
3000 Personen fassend . Angenehmer , Kühler Aufenthalt .

5 Minuten vom Hauptbahnhof .

Eröffnung —
Samſtag , den 15 . Juni 1901 , Abends 8 Uhr,

Künstter ersten Ranges , die zum ersten Male in Frankfurt .

Orfords Wunder - Elephanten .
HElaine Ravensberg

der Star des Drury⸗Laue⸗Theater in London .
8 HI Sge Ima II Deutſche Champion⸗Luftturner .

Donauperlen , 3 Damen , Wiener Geſangs⸗Terzett .
Igor Reschkoff - Truppe , e Perſonen . Ruſſiſches

Euſemble .
2 fevells , urkomiſche Reckturner .

Angeèle van Loo
in Brüſſel .

La Roland Ein Traum von Licht und Schönheit .
Abs Avello & Miss Katharine , phänomenale Welt⸗ Meiſterſchafts⸗

Turner .

erſter Komiker vom Raimund⸗Nataler
9theater in Wien . Couplets und

Verwandlungs⸗Tauz⸗

Operetten⸗Diva vom Theatre
Royal des Galleries St . Hubert

Ludwig
humorlſtiſche Vorträge . 90715Kosmograph ( Syſtem Meßter ) allerneueſte Original⸗Aufnahmen .

Preise der Plätze :
Freimdenloge M. . —, mittlere Sitze M. . —, Rückſitze M. . —; Eecklogevordere Size M. . —, Rückſitze M. 3 —; 3 Seſtenlogen Vorderſitze M. . —,Rilckſitze M. . —; Saal , vordere nummerirte Sitze M. . 50, hintere Sitze M. . —3Balcon I. Reihe M. . —; II . und III . Reihe M. . 75; Stehplatz M. . 50.
Vorverkauſſtellen in ſammtlichen Geſchäftslocalen der Firma G. M. Holz .

Centrale : Opernplatz 2 .

Caſſen⸗Eröffnung 7 uUhr . Concert⸗Anfang 7½ uhr.
Sonntag , 16 . Juni , 2 Vorstellungen

Nachm . 3½½ und Abends 8 Uhr .
Vor und nach der Vorſtellung direcke Trambahnen nach allen Theilen der Skadt ,

— — Im Hippodrom - Garten vorzügliche Restaura⸗tion bei civilen Preisen .

„ NJähmaschine
nur allein

fücht zubaben bei

Meartin Deeker ,
4A 3 , 4 . MANNHEIM A 3 , 4 .

Vis- - vis dem Theatereingang . Telephon 1298 .
58515

in Kauf und Miete ; —
Oelgemülde bei

Donecker , LI , 2 .
Pianos

zeichnung des Friedensvertrages bürfte demnachurPraſch in ausführlicher Weiſe Frau Jacobi ' s künſtleriſchen Ent⸗ Ende Juni zu erwarten ſein.
77864

Pegelſtattonen Datum
vom Rhein : 9 . 10 . 11 . 12 . 13 . 14 . [ Bemerkungen

Konſtanz 4,15 4,17
Waldshut . 6,17 3,17 3,25 25 8,28 3,20
Hüningen 8 7s 7s 0 88⸗ Abds . 6 Uhr
Kehl „ J3,26 3,23 3,86 3,34 3,33 N. 6 Uhr
Lauterburg J4,42 4,42 4,47 4,59 4,60 Abds . 6 Uhr
Maxau 44 . 57 4,56 4,58 4,67 4,68 2 Uhr
Germersheim 4,41 4,414,414,51 . 54 . - P. 12 Uhr
Maunheinrn 44,22 4,20 651 4,25 4,334,35 Morg . 7 Uhr
Wainz ,53,58 1,52 1,52 1,58 . - P. 12 Uhr
Bingeß 2,10 2,10 2,09 2,14 10 Uhr
Kaub J42,42 2,40 2,87 2,87 945 2 Uhr
Robtens 2,442,42 ½2,40 2,41 10 Uhr

2,38 2,37 2,84 2,35 2 Uhr
Rühroet 1,75 1,75 1,74 6 Uhr

vom Neckar :
Maunheim . ,20 4,15 4,15 4,20 4,28 4,29 F. 7 Uhr
Heilbronn 0,0 J0,62 0,60 0,70 0,60 0,60 V. 7 Uhr
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Generati⸗Anzeiger . 5. Seike .
NAmfs⸗ und Kreis Ne digungshlakt .
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deeeeeeee — — —Straße
No. 50268 1.

it zur öff
behufs

F
bringen

Kenntniß ,
9einer

m, den 12. Jun
Bezirksamt :

Schaefer .

Wrkanutmachu :
Aenderung

at die Abä
Bezirksrathsbeſe

ſchautich gemacht und in den
Pläuen mit rother Farbe be
zeichnet

77790777
Der abgeänderte Ortsbauplan

liegt während 14 2
Ausgabe dieſes Blattes
dem Rathhauſe in L
Einſicht der Bethe
und müſſen etwaige Einwend⸗
ungen gege antragte Aen⸗
derung inn der bezeichneten
Friſt bei Ausſchlußvermeiden bei
dem BürgermeiſteramtLadenburg
oder bei uns geltend gemacht
werden .

Mannheim , den 12. Jun 1901.
Großh . Bezirksamt :

ang .

Oeffenkliche
Zuſtellung einer Klage.

No. 20270 . Die Königliche
Niederländiſche Confedera⸗
tion , Aet . ⸗Geſ . , in Exeſeld ,
Prozeßbevollmächtigte : Rechts⸗
auwälte Dr . Roſenfeld und Dr.
Oelenheinz hier — klagt gegen
den Bdolf M. Huck , deſſen
Aufenthalt unbekannt iſt—früher

u Manuheim wohnhaft , — aus
Vagrenkauf mit dem Autrage

auf Verurtheilung des Beklagten
zür Zahlung von 30 Mk. 55 Pf. ,
nehſt 40 % Zins vom Klagzu⸗
ſtellungstag an . 75

Die Klägerin ladet den Be⸗
klagten zur müudlichen Verhand⸗
lung des Rechtsſtreils vor das
Gr . Amtsgericht zu Mannhein ,
Abtheilung 4 (II . Stock , Zimmer
No. 5) auf 90647
Donnerſtag , 19 . Sept . 1901 ,

Vormittags 9 ühr .
Zwecke der öffeutlichen

Zunellung wird dieſer Auszug
der Klage bekaunt gemacht .

Maunheim , den 10. Junt 1901.
H. Zimmermann ,

Gerichtsſchreiber des Großh .
Almtsgerichts .

Heffenkliche
Zuſtellung einer Klage.

Nr. 20059 . Der Wirth Enꝛil
Ereutzer hier , Prozeßbevollmäcn⸗
tigte : Rechtsconſulenten Bauder
& Lipp hier , klagt gegen den
Gypſermeiſter Joſef Wagner ,
deſſen Aufenthalt unbekannt iſt ,
früher zu Mannheim wohnhaft ,
unter der Behauptung , daß der
Beklagte mit der Entrichtung
des Miethzinſes für die Monate
April und Mai im Verzuge ſei,
indem er gleichzeitig ohne Ein⸗
haltung einer Kundigungsfriſt
das Miethverhältniß kündigk ,
mit dem Autlage auf Verur⸗
theilung des Beklagten zur Zahl⸗
ung von 21 Mk. , nebſ 4 % Zins
vom Klagezuſtellungstag und
des vom f. Juut bis zur Räum⸗
ung der Wohnung auflaufenden
Mielgzinſes nach dem Maßſtab
von 14 Mk. für den Monat ,
zur Räumung der Wohnung im

auſe des Klägers , Viehhof⸗
ſtraße 2, und zur Tragung der
Koſten des Arreſtverfahrens .

Der Kläger ladet den Be⸗
klagten zur mündlichen Verhand⸗
lung des Rechtsſtreſtes vor das
Großherzogliche Amtsgericht zu
Maunheim , Abth . 4, (2. Stock ,
Zimmer Nr. 5) auf : 90646
Dounerstag , 25 . Juli 1901 ,

Vormittags 9 Uhr .
Zum Zwecke der öffentlichen

Zuſtellung wird dieſer Auszug
er Klage bekannt gemacht .

Mannheim , den 8. Juni 1901.
H. Zimmermaun .

Gerichtsſchreiber Fr. Amtsgerichts .

Ia , holländ . Torſſtren
( trockene Waare ) , billigſt abzu⸗
geben . 90533
J . H. Koenigsfeld , Trausport ,
Spedition, Commiſſioun . Schnell⸗

Güter⸗Dampf⸗Schifffahrt ,
H 9, 10. part . ( Böckſtraße ) .

Aufpolleren u. Wionsen
von

Möbe ! l
jeder Art prompt und gut über⸗
nimmt

2
88014

Fritz Brüek ,
Dammſtraße 23 .

Werkſtätte : 4. Auerſtr . Nr . 48 .

dem Konkur

Nr. 3091111 . Ueber das Ver⸗
mögen der offenen Handelse
ſellſchaft Durler & NRiehl in

hier, & 2, 13 wurdeLiqulda
0 ½12 Uhr das

Bühler , hier . 5
Konkursforderungen ſind bis

zum 10. Juli 1901 bei dem Ge⸗
kichte f

zurBeſchlußfaſſung
die Wahl eiues definitiven

walters , über die Beſtellung5
Gläubigerausſchuſſes und
tenden Falles über die in

132 der Konkursordnung be⸗
ichneten Gegenſtände aufie

Dounerſtag , 27 . Juni 1901 ,
Vormittags 11 Uhr ,

zur Prüfung der ange⸗
n Forderungen auf

Donnerſtag , 18 . Juli 1901 ,
VBormittags 11 Uhr ,

vdor dem Großh . Anitsgerichte
Abth . 2, Zimmer Nr . 9, Termin
anberaumt . 90784

Allen Perſonen , welche eine
zur Konkursmaſſe gehörige Sache
im Beſitz haben oder zur Kon⸗
fürsmaſſe etwas ſchuldig ſind ,
iſt aufgegeben , hts au den
Gemeinſchulduer zu verabfolgen
oder zu leiſten , auch die Ver⸗
pflichtüng auferlegt , von dem
Beſitze der Sache und von den5

rungen , für welche ſie gus
er Sache abgeſonderke Befrie⸗

digung in Anſpruch nehmen ,
Sperwalter bis zum

10. Juli 1901 Anzeige zu machen
Mannheim , den 16. Juni 1901.

H. Zimmermaun ,
Gerichtsſchreiher
rzoglichen Amtsgerichts .

Haler⸗Aieſcrung .
Auf dem Suhmiſfionsweg ver⸗

geben wir die Lieferung von
1000 Etr . prima Hafer
ganz oder getheilt lieferbar nach
Unſerer Wähl franko Compoſt⸗
Fabrik .

Zur Berechnung gelangt das
auf nuſerer Waage ermittelte
Gewicht. 9065383

Offerten mit Muſter von min⸗
deſteus einem Liter ſind mit
entſprechender Aufſchrift verſehen
bis läugſtens
Samſtag ,den 15. Jun! l . Irs . ,

Vormittags 11 uhr ,
auf unſerem Bureau im ſtädt .
Bauhofe U 2, 5 frauko einzu⸗
reicheu , zu welchem Zeitpunkte
die Eröffuung derſelben in Ge⸗
genwart etwa erſchienener Sub⸗
mittenten erfolgt .
„ Angebote treken erſt nach Um⸗
fluß von 8 Tagen , vom Eröff⸗
nungstage an gerechnet , uns
gegenüber außer Kraft .

Mannheim , 11. Juni 1901.
Stäbt . Fuhr⸗ u. Guksverwaltung :

85Krebs .

Skrohſieferung .
Wir vergeben auf dem Sub⸗

e
die Lieferung von

Cenlner

Maſchinendruſch Kornſtroh
lieferbar frauko Viehhof auf Ab⸗
ruf , thellweiſe ſofort nach Zu⸗
ſage . Die Berechnung erfolgt
guf Grund des auf unſerer
Waage ermittelten Gewichts .

Schriftliche Angebote auf dieſe
Lieferung ſind niſt der Aufſchrift
„Strohlieferung “ verſehen bis
ſpäteſtens 90594
Montag , den 17 ds , Mts . ,

VBormittags ½10 Uhr
verſchloſſen bel unterzeichneter
Stelle einzureichen , an welchem
Zeitpunkte die Eröffnung der⸗
ſelben in Gegenwart etwa er⸗
ſchtenener Submittenten folgt .

Das Angebot iritt erſt nach
Umfluß von 8 Tagen , vom Er⸗
öffnungstermin an gerechnet uns
gegenüber außer Kraft . Erfüll⸗
Ungsort iſt „ Mannhelm “ .

Wir machen noch beſonders
darauf aufmerkſam , daß auch
Angebote guf ſogenanntes Ab⸗
fall⸗ oder Wirrſtroh , welches zum
Einſtreuen geeignet iſt , evenkuell
berückſichtigt werden .

Maunheim den 11. Juni 1901.
Die Direktion

des ſtävt . Schlacht⸗Biehhofes .
Fuch s.

Oeffentliche
Verſteigerung .

Montag , 17 . Juni 1901 ,
Vormittags 11 Uhr,

werde ich im Börſenlokal
E 6, 1 hier 90737
15 Stück Aktien à 1000
Mark der Aktiengeſell⸗
ſchaft für Mühlenbetrieb
in Neuſtadt a .

385
( Nr .

114 bis 123 u . Nr. 180
bis 184

gemäß 88 1233 bis 1240 des
. ⸗G. ⸗B. gegen baare Zah⸗

lung öffentlich verſteigern .
Mannheim , 12. Juni 1901 .

Zirkel ,
Gerichtsvollzieher .

Spandg PeueigergFreitag den 21 . Jüni d. .,
VBormittags 11 Uuhr

werde ich in Wertheim a . . ,
Zuſammenkunft am Nathhaus
aſelbſt , ein noch neues

Frachtſchiff
mit Zubehör u. 2200 Centner
Tragkraft

Hegag
baare diſentlicim Vollſtreckungswege FIffeutli

verſteigern . 90652
Wertheim , den 12. Juni 1901 .

Bilgis8
Gerichtsvollzieher.

eeee DM eee
82Bekanntmachung .

Die Aushebung pro 1901 betr .
No . 19340 M. Die Aushebung der Militärpflichtigen

des Aushebungsbezirks Maunheim pro 1901 findet am :
19. , 20 . , 21. , 22. , 24. , 25. , 26. , 87. , 28 . , 29 . Juni und

1. Juli ds . Js . , jeweils Voemittags ½ 10 Uhr
beginnend , im großen Tale des Ballhauſes , Schloß ,
dahier ſtatt .

Es haben zu erſcheinen , die beim diesjährigen Muſter⸗
ungsgeſchafte 88491

ei) für tauglich Befundenen ,
) zur Erſatzreſerve Borgeſchlagenen ,
c ) zum Landſturm Ueberwiefenen ,
el ) für untauglich Erklärten und
e ) die von den Truppentheilen abgewieſenen Ein⸗

jährig⸗Freiwilligen .
Der Tag , an welchem die elnzelnen Militärpflichtigen zu

erſcheinen haben , wird denfelben durch Ladung perſönlich bekannt
gegeben werden .
Die Verbeſcheidung der Reklamatiousgeſuche durch die ver⸗
ſtärkte Obererſaßkommiſſion findet jeweils an dem Tage ſtatt , an
welchem über dke körperliche Brauchbarkeit des in Frage ſtehenden
Milftärpflichtigen entſchieden wird .

Die Belheiligten werden zu den Terminen vorgeladen werden .
Die Milttärpflichtigen hahen pünktlich zur feſtgeſetzten Zeit in

veinem und nüchternem Zuſtande im Aushebungslokale zu
erſcheinen und ihre Militärpapfere ( Lodſungs⸗ bezw . Berechtigungs⸗
ſcheine ) mitzubringen .

Die ohne genügende Entſchuldigung Ausbleibenden werden
genäg 8 26 Z. 7 . ⸗O, an Geld bis zu 30 M. oder Haft bis zu

Lagen beſtraft , auch können ihnen die Vortheile der Looſung
entzogen und ſie als vorweg Einzuſtellende behandelt werden .
Wer ſich der Geſtellung böslich entzieht , wird als unſicherer
Dienſtpflichtiger dehandelt ; er kaun außerdſenſtlich 8emuſtert und
ſofort bei einem Truppenthell eingeſtellt werden .
Die durch Krankheit am Erſcheinen Verhinderten haben ein
ärztliches Zeugniß einzureichen ; dasſelbe iſt , ſofern der ausſtellende
Arzt nicht Staatsarzt iſt , bürgermeiſteramtlich zu beglaubigen
Vorſtehende Be auntmachung

iſt
ſeitens der Bürgermeiſter⸗amter wiederholt in ortsüblicher Weiſe öffentlich bekannt zu machenund über den Vollzug innerhalb 8 Tagen Anzeige anher zuerſtatten .

Zu den Anshebungstagfahrten haben die Herven Bür⸗
germeiſter aller

g
Gemeinden zu erſcheineu , aus

welchen Pflichtige einbeſtellt ſind .
Manuheint , den 390. Mai 1901.

Der Zivilvorſitzende der Erſatzkommiſſion
des Aushebungsbezirks Mauuheim .

Frech .

*
58 2 5Oeffentliche Verſteigerung .

Montag , den 17 . Juui 1901 , Vormittags 10 uhr
werde ich im Auftrage des Fonkursverwalters Herrn Rechtsanwalt
Schafer die zur Konkursmaſſe des Cloſetſpälapparatenfabrikauten
Karl Nuber von hier gehörigen Fahrniſſe in deſſen Fabriklokal
Laugſer , 4900 ( Hinterbau ) in Baden⸗Baden gegen Baar⸗
zahlung im Pollſſreckungswege öſſentlich verſteigern und zwar :1, Ein Gasmotor (Syſtem Deutz) mit Schieberſteuerung , 6 .Pea, 7 Jahre alt , mit ſo gendem Zubehör : Gasdruckregler , 1
Gummibeutel , 2 Kühlgeſäße , 1 Lufttopf , 1 Schalltopf , 1 großes
e und Riemenfcheihe 18 % win

2. Eine Revolverdrehbank ( Pittkers Patent ) mit eiſernem
Untergeſtell , Friktionsvorgelege und Leitapparat⸗

3. Eine Revolperdrehbank von derſelben Firug mit eiſernem
Untergeſtell , mit Räde vorgelege , Leitapparaf , ſelbſteenrirendem
Keilſpannfutter (1 Cushmaünfütter , ö mkt 2 Sätz a 3 Stück Backen
und Futterplatte ) .

4. Eine Revolverdrehbank mit eiſernem Untergeſtell , automa⸗
tiſchem Matertal⸗Verſchub , ſowie ſelbſteentrirendem Keiſſpaunfutter ,5 Eine Metallbearbeitungsmaſchine ( Syſtem Piltler ) mit
Rädervorge ege. 450 mſm Spitzeuweſte , 180 mſm Spibenhöhe mit

Spiraufäſeäpparat und combinirtem Deckenvorgelege .
8. Eine Ehemnitzer Drehbank mit Leitſpindel und

Halenange,e1ömſm Spltzenhöte , z0o00 mim Spitzenweile einſchl .
lege und Klemmſutter .

7. Eine kleine Drehbank für
Fuß⸗

Und Kraftbetrieb zum Me⸗
talldrücken mit Deckenvorgelege ; ferner 13 Schraupſtöcke , 1 Löth⸗
apparat , 1 Schmirgelſtänder mit Geſtell , 1 Schleifttein mit Geſtell ,1 Specialbohrmaſchine mit Bohrko

10
1 Metalldrückbank , 1 Rreis

ſcheere , 1 Oelſiltrirapparat , 1 vollſtäudige eTrausmiſſionenriemen , 1Schwungrad , ( Lager⸗und ! tiemenſchelben ) ,1 Drugpumpe , 1 Emaillirofen . 1 Quautum Beſſemer Stahl
altes Eiſen , Rohre und Blei , Zink — Richtplatten , Blafebälge,10 Werkbänke , mehrere Arbeits⸗ und Maſchiuentiſche , Werkzeug⸗und Materialſchäfte , 1 große Brückenwaage , 1 Handpritſchenwa en,1 Parthie Putzwolle , 1o Behälter für Spfttapparate , Cloſetz ge

e, Lederdichtungen , Gummt , Nägel , montirte Ein⸗
lätze , Einläufe , Waſſerleitungsrohre und Abſtellha nen , Auſchläge ,
Uſttertheile , Kettenzüge , Bleirohre , Stahlſchrauben , Cloſetſitze , da.
4000 Stück Hohlkörer und 420 Stück monkirte Gloſetſpillap arate ,1 Waſchtiſch mit Marmorplatte , 1 Parthie leere Kiſten und retter ,2 große Waſſerbaſſin , verſchiedene Leitern, Maſchinenöl , Emalllelac ,
Feite , Kaune Roſiſchutzmittel , 1 Faß Oel, 1 Parthte Holzkohlen ,
ſowle noch en e andere Gigeuſtände.

Badeit⸗Baden , den 12. Junt i901 .
Fechter , Gerkchtsvollzieher .

Die Verſteigerung
weines Golb⸗ U. Silberwagrenlagerz

beginnt 89911

UhrRontag , den 10. ck. , Nachmittags 3
uud die folgenden Tage von 3 Uhr ah.

Hermann Prey , den ,

elvorge⸗

90745

Otto ' s neuer Motor
fur Gas , Benzin , Petroleum ete .

in Grössen von —1200 HP.

Saug-Ceneratorgas-Anlagen
von 4 HP , an , ea. —8 Pfg .

die HP . Stunde .
58,000 Motoren mit über

290,000 HP . gellefert .

Faas & Dyckerhoff ,
Mannheim . 35522

General - Vertreter der Gasmo -
toxenfabrik Deutz

für Baden und die Pfalz .

SDinandlecllon , Oischecleu

34 .

70

TLeppieh - Hauts 8

5
Hannoim , 8

oðxε , achl , 0 2 .

Dr 55 8 8 ee— — —
—

SSSeseessssse

ondftorel -
in den Reitsälen des Grossh . Schlosses 2u Manmmheim .

b. Uünsse Fach- sstellng von Ezeugnissen der Condttorei
Fabrikate von Chocolade , Maroipan , Coufituren , Bonbons und Bedarfs - Artikel .

Gehffnet von Morgens 8 bis Abends 9 Whr .

Vorzügliche Restauration in der

Ausstellungshalle .

Eintrittspreis

30 Ffennig .

92875
90209MOSSe

- Aussfeflung
vom S . bis 17 . Juni

8

Samstag Nachmittag 4 Uhr :

Soncerl .

ausgesetzt und sind

Band-, Putz-, Modewaaren . Hullager
wird durch den Unterzeichneten einem

Total - Ausverkauf

Wredueirt .

Der Konkursverwalter :

in P 2, 1

zu diesem Zwecke die Preise erheblich

Friedrieh Bühler .

e , ee . e .
aelmlungel , mite geue .

86964

Bitte .
In der Arbeiter Kolonie

Ankenbuck macht ſich wieder
der Mangel an Röcken , Jop
pen , Hoſen , Weſten , Unter⸗
hoſen , Socken u. Schuhwerk
fühlbar . Wir richten deshalb

eimm Wechſel der Jahreszeit an
die Herren Vertrauensmänner
und Freunde des Vereins die
herzliche Bitte , wieder Samm⸗
lungen der

dea Bekleid⸗

ftaff
⸗Gegenſtände güligſt veran⸗

ſtalten zu wollen .
Die geſammelten Kleſdungs⸗

ſüllcke wollen entweder an 5
Usvater Wernigk in Anken⸗

uck — Poſt Dürrheim und
Station Klengen —, oder an die
Central⸗Sammelſtelle in Karls⸗
ruhe, Sophienſtraße Nr . 25, ein⸗
geſendet werden .

Etwaige Gaben an Geld , die
gleichfalls recht d,
wollen an unſere Vereinskaſſe —

Sorſe Zenck — in Karlsruhe ,
Sophſenſtraße 28, gütigſt abge⸗
führt werden .

Karlsruhe im April 1901.
Der Ausſchuß dez Landesvereins
für Arbeiterkolonien im Großher⸗

jogthum Baben . 36765

Geſunde Männer u. Frauen
werden gegen Mk. . — bis Mk.

. — tägliches Krankengeld bis
zum 30. l. Mts . ohne Aufnahme⸗
gebühr aufgenommen . 90558

Der I. Vorſitzende
der Badiſchen Krankenkaſſe

„ Vorſicht “ .
Eingeſchriebene Hilfskaſſe ,

Privatburean U A, I , 3 Tr .
Sprechſtunde von —6½ Uhr .

Eine ſtaatl . geprüfte Lehrerim
ertheilt Uaterticht in der franz . ,
engl . , ital . u . ſpau . Sprache ,
ſowle in allen deutſchen Fächern
ul. 8 in der Muſik, 510

Zu erfr . in der Exped . ds. Bl .

Specialität nur für Herde
feuerung

empftehlt ſich
IL. Gross ,

Ifenſetzer , Große Merzelſtraße 48.

50001

5 9
HARASHNSTHIN &X VOGULER - - G.

MANXHRINM , E 2, 18 , I . st .

ANNONOEN - ETPEDITTION
fkür sämmtliche Zeitungen des In - und Auslandee .

Damen⸗ und Kinderhüte
werden ſchön garnirt , unter Zu⸗
ſicherung prompter Bedienung
und billigſter Berechnung .
76850 3 , 19 , part .

Zum Bügeln
in und außer dem Hauſe wird

angenommen . 81487

JAa , 12 , 3. Stock .
Kosten - Anschläge 8

tte !
und Entwuärfe gratis .

Neu ! Neu ! Neu !

Sachſenhäuſer Apfelweinſtube!
2 . Querstrasse 4

Wen nächſter Nähe der Halteſtelle der Straßenbahn .
Einem titl . Publikum zur gefälligen Nachricht , daß ich in

meinem Hauſe eine

Apfel⸗Weinſtube nach Fachſenhänſer Att
( Straußwirthſchaft ) errichtet und Samſtag Nachmiitrag 4 Uhr
erböfſfnen werde . Apfelvein aus eigener Kelterei .
* Dauer des Ausſchanks nur 4 Wochen .

Zu zahlreichem Beſuch ladet höflichſt ein. 90804

Jean Köhler , Strausswirth .

Baden⸗Badener Geld⸗Lotterie
d Hk . . —

zu beziehen durch die Expedition dſs . Blattes ,
und in der Filiale am Friedrichsplatz 5 .

Todes - Anzeige .
Theilnehmende Freunde und Bekannte be⸗

nachrichtigen wir tieſhetrübt , daß unſer innigſtge⸗ 0
liebter Sohn , Gatte , Bruder und Schwager , Herr 5

Kaufmaun

Franz Rang
in Antwerpen

nach ſchwerem Leiden am 9. Juni daſelbſt ent⸗
ſchlafen iſt .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen

Oberpoſtſekretär a. D. Emil Rang
und Frau .

Dies ſtatt jeder beſonderen Anzeige .
Die Beiſetzung in Mannheim findet Samſtag ,

den 15. Juni Vormittags 11 Uhr , von der Leichen⸗
halle ( Portaleingang ) aus ſtatt . 90758

Danksagung .
Eür die vielen Beweise inniger Theilnahme an dem uns

betroffenen Verluste unseres lieben Töchterchens

Auguste
sagen wir besonders für dis überaus reiche Blumenspende , 5sowie Allen unsern innigsten und wärmsten Dauk .

Alfred Schmidt und Frau ,
Katharina geb , Ribsteln ,

Mannheim , den 14. Juni 1901 . 90730
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6. Seite .

Gr . Fad. Hof⸗ n . Ralianalthenler
in Mlannheim .

Freitag , den 14 . Juni 1901 .

98 . Vorſtellung im Abonuement B .

Das Nachtlager in Granada .
Romantiſche Oper in 2 Abtheilungen nach Kind ' s gleichnamigem

Schauſpiel , bearbeltet von Braun .

Muſik von Konrad Kreutzer .
meiſter Langer .

Hildebrandt .
Regiſſeur :

i ee pen Kromer .
VVVVVVVV .
Gomez WWVVV
Ambroſio , ein alter Hirte , Gabrielen ' s Obeim Herr Voiſin .
Vasko, ) ( Herr Erl .

Pedro, ) Hirten 4 1 0 ( Herr Starke 1.
Graf Otto , ein deutſcher Nitter Herr Peters .

Ein Alcalde . Jäger . Landleute .

Zelt ; Mitte des 16. Jahrhunderts . Ork : Granada .

Der erſte Akt ſpielt in einem Walde
vor Ambroſios Hütte , in

der Nähe eines alten Mauxenſchloſſes , der zweite Akt in einem
verfallenen Saale dieſes Schloſſes .

Kaffeneröffnung ½7 Uhr . Anf . präc . 7 Uhr , Ende 10 Uhr .

Hhulstollor Mirüorſfer Linoleu
0918
8

Kumststrasse O 4, I .

— —i —

iwillige Feuerwehr
Am Sonntag , den 16 . Juni l. Is .

findet in Lützelſachſen der

XIV . Kreisfeuerwehrtag
der freiwilligen Feuerwehren des Kreiſes

Mannheim ſtatt . 90767

Wir laden die geſammte Mannſchaft

ein und bemerken , daß die Abfahrt nach Lützelſachſen

Mannheim , den 11. Juni 1901 .

Verwaltungsrath : Elz .

Nach der erſten Abtheilung findet eine größere Pauſe ſtatt .

srleine Eintrittspreiſe .

Vorverkauf von Billets in der

Ziliale des General⸗Anzeigers, Friebrichsplatz 5.

Sonntag , 16 . Juni . 98 . Borſtellung im Abonnement A.

Die Hochzeit des Figaro .
Komiſche Oper in 4 Akten . Muſik von Mozart .

Aufaug ½7 Uhr .

Apollo - Theater .
Heute Freitag , den 14 . Juni 90771

Der Taube , Sühwank in 1 Ack .
Ein Tag in Paris , Zurlegke m. Geſ .i. 2 Att.

Morgen Samſtag , den 15 . d. . , das weltberühmte

Luſtſpiel „ Heinrich Meine “ “ . — Vorher die Operette
„ MHadame Saus Gene “ . — Vorverkauf giltig .

Saalbau⸗Theater .
Freitag , den 14 . Juni e Zum 4. Male :

Nackte Kunst .
Schwank in 3 Akten von Lehfeld .

Ausflug nach Schwetingen . ?
Berühmter Schlossgarten mit Wasserkünsten .

Spargel - Kurort : Saison April —Juli .
in 20 Minuten mit der Bahn zu erreichen .

Neustadt a . d . Haardt .

NMeu eröffnet :

Reſauration „Guck in ' s Land. “
Ecke der Schiller⸗ und Dochnahlſtraße ,

oberhalb der Bahuſtation .
Die reizende Fernſſcht und die Eigenart ſeiner Ausſtattung

ſtempein das Lokal zu einer Sehenswürdigkeit Neuſtadt ' s .
Reine Weine , Raſſee mit Gebäck , Münch ' ner Flaſchen⸗

bier , gute Küche , Spezialität : Abendplatten .

90474 Fritz Dochnahl , Beſitzer .

90765

754

AuAH WalHOfeFmhurel
Sanatorium für nervenkranke Damen .

Tüchtige Bohrmeister
für dauernde Arbeit ſofort geſucht von 90439

Scholz ck Höring , techn. Burka ,
Heidelberg .

Lohnenden Aebenperdienſt
köunen ſich Perſonen jeden Staudes durch Vermittelung
von Lebens⸗Verſicherungs⸗Anträgen gegen Vergütung
einer Abschlussprovision von

20 —25 % %
verſchaffen und wollen ſtrebſame Acquiſiteure , ſtille Ver⸗
mittler ihre Adreſſe niederlegen sub E . 1942 an
Haasenstein & Vogler . - . , Karlsruhe . , Nicht⸗
fachleute werden eingelernt . Agenten angeſtellt . 90787

Gewaſchener

Klein - Koks ,
vorzüglich zu Hausbraud geeignet , waggonweiſe ab⸗

zugeben . 90768

Sfahlwerk Mannheim-Rheinau.
Ia . holl . Torlstren

empfehlen billigſt 90770

Bachmann & Buri

Biunenhafenſtraße .

Boden - Anstriche .
Spirituslacke , Bernſteinlack , Oelfarben ,

Bodenöl , Stahlſpähne , Terpeutinöl , Parket⸗
daes

Wichſe , Pinſel ꝛc. in beſter Qualität bei

Jos . Samsreither , 4c7 .

Bad - U. Lüftnror ! . Seare Le
Kirnhalden

ö
Restaurant

im badſſchen Schwarzwald .
Eiſen dahnſtation Kenzingen .

Hohenz0 2 PN .
900“ ü. d. M. 87627 Familienhaus ohne Penſtonszwang

Althekaunter u. renomirter Bad⸗
bend Luftkurort in reizender , ge⸗
ſchützter Lage inmitten üppiger
Buchen⸗ und Tannenwaldungen .
Kalte u. warme Bäder , ent⸗
ſprechend dem jetzigen Heilver⸗
fahren . — Fernſprechauſchluß ,
Telegraph , Poſt im Hauſe .
Mäßige Penſionspreiſe M. —6

Ecke Güntersthal⸗ u. Urachſtr .
Haltestelle der electr . Bahn .

Neu erbautes , komfortabel
eingerichtetes Haus , umgeben
von Anlagen , in ſchönſter , ruhiger
und freier Lage . Nahe dem Höl⸗
lenthalbahnhof und Sternwald .
Bäder im Hauſe . Familien u.
Touriſten bei guter Verpflegunginel . Zimmer . Saiſondauer

Mai bis Oktober . Auf Be⸗ und mäßigen Preiſen beſtens

ſtellung Wagen an der Bahn . empfohlen .

Proſpekte u. jede gewünſchte Auskunft gerne durch den Eigenthümer
J . Ganss , Freiburg i. B. u. Kirnhalden im Schwarzwald .

Dr. Richard Fischers Kurhaus
Iiir Nerpen- U. Gemüthskranke ,

Privat - Heil - u. Pflegeanstalt
Neckargemünd befHeidelb .

Comfortabel eingerichtete
Heilanstalt . Gegründet 1898

In schönster Lage des
eckarthales , in unmittel -

barer Nähe des Waldes und
usgestattet nach allen An⸗

forderungen der modernen
Psychiatrie , 56678

Prospekte frei dureh die Direktion .

Nur 15 Hchülerinnen
werden im Vollkurſus , welcher 3 Kurſe umfaßt , vom
1. Juli ab angenommen . Anmeldungen werden von
Seiten der Schülerinnen vor dem genannten Monat
erbeten . 90757

Mannh . Zuſchneide⸗ u. Bekl . ⸗Akademie
für Damenbekleidung ,

NMamnmmheilrn , Lit . N S , 15 .

Erfolgreichſte Lehranſtalt Deutſchlands im praktiſchen Unter⸗
richt dürch berühmte prakt . erfahrene Fachlehrer und Lehrerinnen .

In der Synagoge .
Freitag , den 14. Junt . Abends 7½ Uhr . Samſtag , 15. Junl .

Morgens 9½ Uhr . Nachmittags 2½ Uhr Jugendgottesdienſt
ſult Schrifterklärung . Abends 9 % Uhr . An den Wochentagen
Morgens 6½, Abends 6½ Ußr .

In der Clausſynagoge

Spezialiſt in Farbwaaren , A, 2 , gegenüber Kutſcher Ries .

niseHe N

Hounlllen bſilels
Beſtes, billiglles, reinlichſtes

für Hausbrand ,

Bäckereien , Metzgereien , Kaffee⸗
Röſtereien u . ſ . w .

Verkaufsverein der Rheinischen

Braunkohlen - Briketwerke
G. m. b . H .

Köln , Salierring Nr . 17 .
88108

eee dr te e e eeeee
e

Continental
PNEUMATIO

Für jedes Fahrrad die beſte Bereiſung .
Man verlange ſtets dieſe Marke . 79717

Lonlinental Cäacutcheue& Euttapercha Comp ,
Samſtag , den 15. Juni , Morgens 9 Uhr Predigt , Herr Rab⸗

biner Dr . Unng .
HANNOVER .

hiermit zur Theilnahme an dieſem Feſte

Sonntag Morgens 658 Uhr vom Hauptbahnhof hier erfolgt . 5

Das ganze lahr geöffnet . Prospecte . Dr . Ernst Beyer . o56

Heizmaterial

Nelfuch preisgelerönt !

Hugo

Wegen Geſchäftsveränderung

Ausverkauf
Iau verk . K 2, 17 , 2. St . 482

Haus⸗ u . Küchengeräthen
und

Geſchenkartikeln

20 . 30 pdt. Rabatt

D 1, 13

Complette Küchen⸗Einrichtungen .

86948 5

Vis - - vis
Café Imperial

Jonas

Turn⸗Verein
Mannheim .

Gegr. 1876. Eingetr . Verein

Niee Nächſten Sonntag ,
2 den 16 . Juni

Turnfahrt
nach Campertheim

zum Beſuch des dortſelbſt ſtatt⸗
udenden Gauturnfeſtes des

Gaues Rheinheſſen .
Abfahrt 12 Uhr 10 Min , ab

Neckarvorſtadt , ab Sandhofen
Fußtour . 90766

Um zahlreiche Betheiligung
bittet Der Turnwart .

Noref 8
Volksbibliothek Mannheim.

Von einer ungenannten Spen⸗
derin erhielten wir aus Aulaß
des Ablebens einer theueren An⸗
gehörigen zur Förderung der
Vereinsintereſſen den anſehnlichen
Betrag von 90772

200 Mark ,
wofür wir unſern wärmſten
Dank ausſprechen .

Der Vorſtand .

Sing - Verein .
Heute Freitag Abend ,

präcis ½9 Uhr

Geſammtprobe .
90769 Der Vorſtand .

In 3 Monaten
leruen Erwachſene jeden Alters

Klavierspielen
unt . ſchriftlicher Garautie .

Vollkommener Erſatz
für zeitraubende techniſche

Uebungen durch meine

— Hall - Und

Fſueer-mnasf
Proſpekt mit Zeugniſſen

koſtenlos .

Preßurtheile liegen auf .
n Mittwochs
Sprechſtüunden : 2 Samſtags

bis 9 uUhr Abends ,

Oskar Seyfert
Klavierlehrer , 58/½

Lameyſtraße 15, 2 Fr Li
„ Flechten ,

Haut⸗Ausſchlag
8 treten immer beim

Gebrauch ſchlechter
Seifen auf . Darum

ꝗ VVpenützen Sie alle
BDr . Kuhns Glycerin⸗
Schwefelmilch⸗Seiſe 50 u. 80
Pfg . — Kuhn ' s Enthaarungs⸗
Pulver giftjrei , iſt das Beſte .
Frz . Kuhn , Kronenparf,Nürn⸗

A. Bieger , A9le4516
berg . Hier :
P 3, 18.

Yr i
Mainzer

Sauerkraut
per Pfund 907

Johbaun Schteiber .

Meine durch beſondere Güte ,
Neinheit , mäßige concurrenzfähige
Preiſe ſo raſch beltebt gewordenen
drei Spezialitäten : 89352

Ia . garantirt naturreinen Aepfel⸗
Wein (glanzhell , ärztl . empfohlen ,
wegen ſeinei Natürreinheit und
Billigkeit hauptſächlich für grogeBetriebe und Güter beſter Haus⸗
und Erntetrunk ! )

Ia , garantirt naturxeinen Obſt⸗
Weineſſig ( äußerſt mild
imGeſchmack , ausgezeichn Salat⸗
Koch⸗ u. Einma 9 in ein⸗
ſchlägigenGeſchäften überall raſch
eingeführt !

Ia . garant . uaturreinen Zwetſch⸗
genbranntwein ( ſelbſtgebrannt ,
glanzhell , fuſelfrei , höchſtyrozen⸗
tig ! ) geſtatte mir hiermit in em⸗
pfehlende Erinnerung zu bringen .
Conb . : Kaſſa oder Rachnahme ab
hier , Füſſer u. Ballone leihweiſe .

Tüchtige , bei titl . Handlungen ,
Wirthen und Privaken gut ein⸗
geführte,fleißige Bertreter allerorts
gegen gute Proviſton geſucht .

Hochachtend
GeorgGehring , L. Ochſenfurter
Obſtwein⸗Kelterei , Ochſenfurt a. M.

nterzeichnete empfiehlt ſich den
geehrten Herrſchaften zur Ver⸗

mittelung von Dienſtboten , Schenk⸗
ammen zꝛc. Verbingfran Gumb ,
Weinheim , Bez. II . , Nr . 132 . 8744

Gemäß unſerem Sommerpro⸗
gramm Samſtag , 15 . Juni
1901 , Abends 9 ührin unſerem
Local „ Zur alten Pfalz, “ P 2

Herren - Abend .
Sountag , den 16 . Juni 1901

Ausflug nach Edingen
mit Musik

verbunden mit Gartenfeſt und
darauffolgendem Tanz in der
Gräfl . Oberndorf ' ſchen Brauerei .

Abfahrt 2 Uhr 45 Min . mit
der Nebenbahn .
Wir laden

15
dieſen Verau⸗

ſtaltungen unſere verehrl . Mit⸗
lieder , ſowke Freunde mit der
Zitte um zahlreiche Betheiligung

ein . 90722
Der Vorſtaud .

Tüchtiger Einkaſſierer
in ungekündigter Stellung ,
ſucht ähnlichen Poſten oder

ee fferten unter Nr . 89406
an die Expedition ds . Bl .

00

Ein Pfandſchein
auf eine Münzkette lautend ,
gefunden . Abzuholen Werftſtr .
Nr. 5, 8. Stock 90720

ſchinge zu kaufen
geſucht . Offekten ſind unt . Nr⸗
90750 an die Exp. d. Bl . zu richt .

Torfmull
in größerer Menge für Iſolir⸗
ungszwecke geſucht . Offerten
Heidelberg , Philoſophen⸗
weg 3I . 90785

Getrag . Herren⸗ u . Frauen⸗
kleider , Schuhe und Stiefel .
kauft Fr. Hebel , K 3, 24 gfe

Gefk . Nleſder , Schußen Stieſel ,
ſow . gebr . Möbel u. Betten kauft
87234 M. Bickel , II 3 , 10 .

An⸗ und Verkauf getragener
Kleider , Schuhe u. Stiefel .

Max schacfer ,
Mittelſtr . 84. 83243

Zum Bügeln wird angenom .
90167 J2 , 16, 4. St .

EkkAnfen
Entlaufen grau melirte ſchöne
Katze ( Kater ) , halb Angorg .
90690 Akademieſtr . 9, 3. St .

Ein ſchwarzer Dackel
kräftiges Thier , mit gelbem Alb⸗
1 5 80 915900Abzugeben gegen Belohnung
M2 , 188a, parterre .

Mannheim , 14 . Juni .

kaufeu . A, 12 .

＋

Kaufe

Oem gr. , m.
d . preisw .zu verk.

0 90011

mode ,
Spiegel Yle

Näh . 4 5, 16, part . 89772

Faſt neues Pianind bill .
z. verk. J . Hofmann Wwe . ,
Kaufhaus , N 1 , 8 . 90294

gut erhaltener Divan ,
iter , Schreibkom . , vollſt .

Betten , Stühle ꝛc. bill . z. vk. W081e

„ % ꝙ
1gut erhalteuer Gas⸗Badeofen
billig zu verkaufen . 90706

NRheindammſtr . 7, 2. Sk .

Ofen , mit Rohr und Stein

Ein zwelräderſger Karren ,
wenig gebraucht ,ſof. billig zu ver⸗

86597
1 faſt noch neuer Hochzeitsan⸗
zug bill . zu verk. Schwetzinger⸗

ſtraße 66, Hths . 2. St . J. Oos

roßer Garderobeſchrant u.
Tiſche billig zu verkaufen .

90702 G 7, 44, Sackgaſſe .

„Guterhaltener Auflegtiſch für

Schneideru, Büglereiſehrgeeignet
iſt wegen Raummangels billig zu
verkaufen . 88046

Näheres K 3, 8, 8. Stock .

Mehvere neue

Victoriawagen
mit abnehmbarem Bock preis⸗
werth zu verkaufen . 86240

Wagenbauer Keller ,

Ein noch faſt neuer 90800/1s

Kinderwagen
billig zu verk . U6 , 27, Hth. , part .

Herd ,
ſchmiedeiſerner , ziemlich
neu , mit 4 Kochſtellen ,
Backofen , Kupferſchiff ,
wegen Platzmangelpreis⸗
werth zu verkauf . 90864

Meerfeldſtraße 22 , 4 . St .

Zwei gut erhaltene Veltröſt
zu verkauſen . 90695

Näh . Tatterſallſtr . 43, 3. St .

Hochfeine ital . Mandoline zu
verkaufen . L 15, 6, 3. St . 90613

„ Gauz neues Fahrrad
billig zu verkaufen . 90443

H4 , 20 , 3. Stock .

Noch faſt neues 90775

Tourenrad , Hhel,
preiswerth zu verkaufen .
Näh . Kl. Wallſtadtſür . Sa, part.
Eleg . Kinderſſtzwag m Gummi⸗

reifen ;
Eim Kinderſtühlchen u. 1 Sitz⸗

wägelchen 18 u verk . 90636
Au erfrag . „ 31 , parterre .

Billig zu verkaufen :
Eine große Hängelampe und

ein Petroleumherd . 90500
Näheres K 3, 14, 2. Stock .

Ein faſt neues Fuhrwerk ,
ſammt Pferd u . Geſchirr zu
veikaufen ; geeignet für Metzger
oder Flaſchenbierhändler . Offert .
unt . Nr . 90885 an die Exped .

Fuchs -

Wallach ,
9jährig , 1/68 Mtr . hoch , ele⸗

gantes Reitpferd , truppen⸗
fromm , komplett geritten ,
ausdauernd leicht zu reiten ,
paſſend für leichteres Ge⸗

wicht , ſehr vertraut , ohne
Untugend , preiswerth zu
verkaufen . Näheres sub
W. 297 F . M. an Rudolf

Moſſe , Maunheim . 90481
Eine neue , ſeidene Blouſe

bill . zu verkf . R7,35,2 Tr.xr. 90348

Eln gebr . lrädr . und 2 gebr .
2rädrige Handkarren zu verk .

Näh . in der Exped . 90286

Weg . Uinz ſof , zütpr grün Sofa ,
pol Schrank u. oval . Tiſch, lackirt .
Schrank u. kl. Tiſch , 1 Geſchäfts⸗
ſchreibtiſch u. Copirpr . m. Geſtell ,
ollſt . Bett , lack. Bettl ꝛc. R7,27,J . 8531

wei große Wandſpiegel ,
eine kompl . Warmwaſſer⸗
heizvorrichtung mit Heiz⸗
—5 Rohrleitung und

Wfereete ferner Gas⸗ und
Vaſſerrohre ſowie Hahnen billig

zu verkaufen . 90731
Abbruch . O 2, —5 .

Verf iedene Möbel billig zu
verkaufen . 90739

Bismarckplatz 21 , Wirthſchat .

Slellen ſinden
Eine alte, gut fundirte Lebens⸗

Verſicherungs⸗Actien⸗Geſellſchaft
ſucht für die von ihr nenauf⸗

genommene 90786

Volksverſicherungs⸗
Abtheilung

für Mannheim einen küchtigen
und zuverläſſigen

Incassoagenten ,
welcher gequiſttoriſch mit Erfolg
bereits thätig war . Feſtes Ein⸗
kommen wird garantirt .

Gefl . Offerten unt .B. 1937 an
Haaſenſtein KVogler , . ⸗G. ,
Sarlsruhe .
Füchtiger Colporteur
geſucht . 90538
Buchhandlung Stephan Nachfolg .

H. Naſerowsky , N 2, 11.

Bureau⸗Chef
ſomie 90795

3 Famptsiniſtenfür neues hieſiges Handelsbuxeau ,
Reiſende , Lageriſten geſucht .
Kaufm . Stellen⸗ u . Theilh . ⸗
Bur . , 8 1, 2, Breiteſtraße .

———

—
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Mannheim , 14. Junt
— —

Aeiſe⸗ und Jlatz⸗
Zuſpeckor⸗Noſten

. 2 Co. , Hamburg .
Herren aller Stände er⸗

halten feſte Anſtellung als
Aequiſiteure bei monatlich
150 Mk . Anfangsgehalt und
mehr nebſt Proviſton bei
einem erſtkl . Unternehmen
( keine Verſtcherung ) .

Offerten unter No , 90840
an die Expedition ds . Bl .

hen noch einige tüch⸗
tige, ſelbſtſtändige 90788

＋Monteure .
„ Stotz & Cie . ,

Clektricitäls⸗Geſellſchaft m. b. H.

Verkäuferinnen eoros
ſucht aller Branchen , ſowie

Compfoiristinnen
Stellenbur . 8 1, 2.

ze Friſeuſe
äft in einer Stadt

ud bei guter Bezahl ;
ung geſucht .

Offerten unter B. Nr . 90612

andie Exped . ds. Bl . erbeten .

Eine kücht. Taillenarbeiterſn
bei gutem Lohn ſofort geſucht .
90468 NI , 1, 3. St .

ſucht per Ende Juni
ihi ein 33 Jahre

Kaution kaunskuuft
u. Zeugn .uskuuft u. 3

„ „
Olellung
alter verh.ex * NM

Manu m.
in ſchriftl .

9
8 dſchr. ,

chreibg
I. 8

0 Arb . bew. ,
ch . ⸗Stelle en. auch b.
N uw. Off. unt .

s an die Exped . d. Bl .

junger Mann
ulbildung , 19 Jahre

taatst ge
gütung Stellung , möglichſt in
einem kaufmänniſchen engros⸗
reſp . Fabrikgeſchäft .

Vorzügliche Zeugniſſe und
Referenzen ſtehen zu Dienſten .

Gefällige Offerten unter Nr .
88974 an die Expedition d. Bl .
erbeten .

Tüchtſger junger Mann , verh ,
kautionsfähig , im Lohn⸗ und
Krankenkaſſenweſen durchaus er⸗
fahren , ſucht Engagement in
gleicher Branche . 90623

Offerten unter Nr . 90623 au
die Erpedition ds . Bl .

in Iraylein geſetzten Alters ,Ein Ftäulein u. Wesgeng
vertraut , gewandte Verkäuſerin ,
in der Kurz⸗ und Wollwaaren⸗
branche ſowie in Stickereien be⸗
wandert , ſucht paſſende Stellung
oder eine Filiale zu übernehmen .

Gefl . Offerten mit Gehalts⸗
augabe unter Nr . 87487 an die
Exped . d. Bl.

Gebildetes Fräulein
in kaufmänniſcher Correſpondenz ,
Stenographie u. Schreibmaſchine
bewandert , ſucht Engagement in
gutem Hauſe .

Gefl . Anfrag . unter Nr . 90495
au die Exped. dieſes Blattes .

n , fleißige Frau wünſcht
Monatsſtelle . H2, 11 .II. 80

Ein tüchtiges brav . Mädchen
für Küche und Hausarbeit per
1. Juli geſucht . 90494

Näheres u 3, 2, im Laden .

„Ein fleißig, anſtänd Mädchen
für Hausart per ſof. od. aufs
Ziel geſucht . N 7, 2. 90259

Ordeſitliches Mädchen für
häusliche Arbeiten auf 1. Juli
geſucht . 0 5, 19, part . 96093

Cin brapes ordentl . Mädchen
„ für Kücheu. Hausarbeit auf

1. Juli geſ. K 2, 21, 2. St . 90651

Eln ſolfdes Mädchen , das
etwas kochen kann , per 1. Juli
zu einem älteren Ehepaar geſ .

Näh . L. 12, 10, 3. St 908661

Tüchtige
4 7

Einlegerin
ſofort geſucht . 90015

Ar. J . Halg' ſcheIruckerei .
Mädchen zum Weißnähen

und Maſchinennähen geſunt .
90328 YA . 2I , St .

Ein ord . Mädchen , das ſſch
All. häusl . Arb . unterz . , geſucht .
ee Metge ,

Tüchtiges , braves 90774

Dienſtmädchen
per ſofort od . ſpäter geſucht .

Karl Bertſch ,
Rheinauſtraße 5, 2 Treppen .
Ein junges 38

ſleiliges Mädchen
wird für tagsüber geſucht . o7s

6. Illerſtraße 21, 8. Stock .

Mebeede Dienſtmädchen ſedArt
find . wie immer gute Stellen .

90315 Büreau Bär , N 4, 8.

Madchen ſuchen Stellen .
, G, zweiter Stock , 90723

Eine lehranſtaud Frau Wuwe )
Vſucht ſof. Bureau zu reinigen

oder beſſeren Monatsdienſt .
Näh . Hafenſtr . 62, 4. St . 90704

Stelleuſuchende

Mädchen
finden ſederzeit anſtänd . u. bill .
Herberge ſowie Stellen im ssoes

Marthahaus. F 7, 19.

Ein unge Herr ſucht bei einer
luſtigen Familie ein Zimmer

mit od ohne Penf . Gefl. Off. unt .
Nr . 90296 an die Exped . d. Bl .

Eine ältere , alleinſtehende
Dame ſucht zwei unmöbl .
Zimmer 90348

haldigſt 1 miethen.
Familienanſchluß erwünſcht ,wobei Suchende ſich ultzlich

machen kann . Offerteu unter
T. 204 F . M. au Nudotf
Moſſe , Maunheim .
Jwei junge Kauflente luchen
O per J. Juli er , zwei ſchöne
inelnaudergehende bl , Jim ,
( Wohn⸗ und Schlaßzimmerh , am
liebſten mit voller Penſion . —
Klavier event erwünſcht .

Offerten mit Preisangabe unt .
Nr. 90741 an die Exped . d. Bl.
Eln junger Beannter fucht ein
ſchön öbl . Zimnter weſtlichder Breiteuſtraße per 1. Juli .

„Oſſerten mit Preisangäde unt ,
Nr . 90755 an die Exped ds . Bl.

Ein Mädchen für häusltche
Arbeiten ſolort geſucht . 90284
Seckenheinerſtr . 70 , 2. St .

Tüchtig . Mädchen für Küche
und Hausarbeit auf 1. Jult geſ.

Näh . Eigarrenlad . , J 1, 2. ddes
e 8

Tüchtiges Mädchen,
welches gut kochen kann u. Haus⸗
arbert perſteht zu klein . Famtlie
per 1. Juli oder früher geſucht .
Lohn 55 —60 Mk. im Vierteljahr

Mäh . Lameyſtr . 7a , 2. St
Anchen für Hausarbeit .

Müdchen a ,
Ein einfaches , perfectes

Hüßfetfräulein
ſofort geſucht .

Näheres im Verlag .

Lehrlings⸗Stelle .
In einem hieſigen Großhand⸗

lungs⸗Hauſe der Lebensmittel⸗
brauche iſt eine Lehrlingsſtelle zu
beſetzen . Offerten unt . Nr. 89242
beſorgt die Exped . ds . Bl .

Jung . Mann findet gute

Lehrstelle
in einer Drogerie in Frei⸗
burg . Eintritt 1. Juli oder
ſpäter . Offerten unter Nr .
87734 an die Exped . d. Bl .

Lehrmädchen

Lehrmädchen geſucht .
Buchhandlung Stephan Rachfolg .

. 5 Naſerowsky , N 2, 11.99352Fücht i Lehrmädchen im
kſucht. Arbeitszimmer

Hunſtſtickereigeſchäft ,
B 1, 2. 89791

90797

Fah pad
4Küche und Zubehör von kleiner

ruhiger Famille auf Aufang
Sepkembek . Lindenhof u. Neckar⸗
vorſtadt ausgeſchloſſen . Offerten
unter M. H. Nr . 90801 an die
Exped . d. Bl . erbeten .

E 1, 6 5 Straße 2 85
mit od. ohne Bureau zu vm. 3/40

F2 , 4 F 2, 4
Ein Laden

mit anſchl . Nebenlokal in beſter
Verkehrslage ( Marktſtraße ) zu
vermiethen . 90547

Näh . bei Bender , J 6, 11.

K 1, 5, ſchön. groß. Laden
le zu vermiethen . 88723

Näh . K 1, sa , Kanzlei , 2. St .

L 12, 11 Laden mit zwei
4 Zimmern und

Küche zu vermiethen . 90100
Näh im Weißwaarengeſch . daſ .

Laden mit Zube⸗N 33 17 hör zu v. W95
Rheinhäuserstr . 55 ,
ein ſchöner Laden u. an
zu jedem Geſchäft geeigniet , ſof.
zu vermiethen . 89874

Laden mit Wohnung in der
Schwetzinger⸗Vorſtadt per 1. Jull
zu vermiethen . Näh . Traitteur⸗
traße Nr. 28, 3. St . 85185
Eln Laden in beſter Lage
Maunheims für eine Filiale am
beſten geeignet ſofort zu verm⸗

1 15 Unter Nr . 90702 an
die Exped. ds. Bl.

5
Eckladen mit

1855 Schan⸗
fenſt . primg Lage , für Drogunen,,
Schuh⸗ , Möbel⸗ od. Haushalt . ⸗
ArtikelsGeſchäft mit Wohn. zu
verm . Näh . im Verlag . 90287

Geueral⸗Anzeiger .
Ein ſehöner Laden zu verſt

Näh . H 3, 7, Lederbdlg . 90718
Einl ſchöner Laden in beſter

Lage ſoſort zu vermiettzen .
Näheres G 4, 18, 2. St. 90825
Neubau , Sckhaus. Ferlig⸗

Laden für MeßzgereiJter
rich

—

0 3 24 Parterreräume
Y A zu verm . 89860

Näh . 8. Skock zw. 10 —12 Uhr .
II 1 2
Bahnhofpl . 6,

Bureau von 2 Zimmer zu v.
Näheres Bahnhofplatz 11,
Burean Red Star⸗Line . 90788

r
helle Räume als Werkſtätte
oder Magazin geeignet z. vm.

Näh . D 7, 21, Laden . 897906

0 7 1 4 e bene2 2. St , 7 Zimmer
uebſt Zubehör pir 1. Jufl zu v.

Näh . O 7, 15, 3. St . 81349

Schwetzingerſtr . 80 , d.
3 Zimmer u. Küche nür an rth .
Leitte Um 28 Mk. per 1. Juli zil
vermiethen . 90385

0 19
2. St . , 8 Zimmer ,

65 Kilche uebſt Zub .
per 1. Juli ds. Is . zu verm
Näh . k, 15 . 89884

9 7,20 hochpart . , 5 Iim .

ev. 2
Küche nebſt Zub. ,

Bureauraume im Hof
Juli zu vermiethen .1

2 2 88885

herrſchaftl . ausgeſtattete 6
und 7 Zimmerwohnun⸗
gen vom 1. Auguſt a. e
ab zu vermlethen . 89875 f
Näheres Rennershof⸗

ſtraße 10 , Bureau .
Neeeee

6, 3, Hitlerhaus,
wei Zimmer , eins Küche per 1.

Juli zu verm . Näheres P 6, 4,
Comptoix im Hof links . 90721

Zu permfethen per 1. Nugu

großer heler Raum
eg. 60 Im vorzügl . geeignet für
Zeichen od , ſonſt . Bureaux ,
Werkſtätte zc. nebſt kl . Wohn⸗
ung. , A, 12 , Buchholg . 9½0

Spenglerwerkftätte
mit nachweisl . groß . Kundſchaft ,
evtl . m. Maſch . u. Werkz . b. 1. Juli
z. vnt . Näh . i. d. Exp. d. Bl . 20725

Wirihſchafkenf

P 6 10 geräum . gr. Zim .
2 ſogl . z. v. 80128

37K 7 , 32 , fitg ,
eleg. Wohnung , 7 Zim . , Bad u.
Zubehör , neu hergekichtet , ſofort
zu verm . ; ebendaſ . Part . ⸗Woh. ,
6 Zim. , Bad u. Zubehör , neu
hergerichtet , mit od. oh. Bureau
u. Magazin per 1. Juli z. v. 01

1 fidl . Leeres Zim.84 , 14 ſogl bentchben v
2 2. St . , 6 gr. Zimmer ,8 6, 1 6 Küche nebſtallem Zu⸗

behör per ſofort zu vermiethen ,
Näh . daſelbſt 1. St . 89408

Weinwirthſchaft ev. auch mit
2. Stock zuſammen zu verm .

Näh . i, d. Erp . d. Bl. 90709

18 FIZäpfler .
In frequenter Straße iſt eine

ſchön eingerichtete Wirthſchaft
in Zapf zu vergeben . 90752

Näh bei E. Plag, 14. Quer⸗
ſtraße 37 b.

—
5 gut gehende Weinwirthſchaft

in beſter Lage zu v. 5 Unt.
Nr . 90776 an die Exped . Bl.

2 parterre , 4 Zimmer ,
Küche ꝛc. zu ö. 90561

2Zimmer u. Küche
zu verm 90212

B 5 3
3. St . Hinterhaus , 1

J Zim . u. Küche z. v.
Zu erfr . 1. St . 87177

B 6 Das ganze Haus oder
„

1 die einzelnen Stock⸗
werke als Comptoir⸗ oder Wohn⸗
räume auf den 1. Auguſt d. J .
u verm . Näheres Brauerei

Löwenkeller E 6, 18, part . 90805
B 6 6

8. Stock , Wohnung ,
„ 07 Zunmer mit Zub .

zu verm . Nät 4. Stock . 90591

R 6 10 1 Zim u. Küche u . !

5 2,
5 2,1

Ziſm zu v. 90557

04 147 Stock , Seitendau ,
7 2 Zim , Küche , Keller

ze. per ſofort zu verm . Näh .
2. St. , Boh. 83278

— „ D ,
schöner IV. Stock ,
7 Zimmer u . Zubeh .

per sofort zu verm .

Näh . ſl . St . 27880

E 15 5
breſte Straße Neu⸗

1 bau , elegant . 8. u. 4.
Stock zu vermiethen . 88747

E 8 , 5
( Aeademieſtraße ) ,

elegnnte Wohnung mit

Balkon und graßer Verauda
— 8 große Zimmer , wo⸗
von 5 nach der Straße —

mit Speiſekammer , Bade⸗

zimmer ꝛc. per Juli⸗Auguſt
zu vermiethen 9obgs

Nüäh. im Comptoir , part .

E 4, 21 , 5 Zim u. Nüche per
1. Juli zu B. Näh . 2. Sl . 5r3s

2 Fim. u. Küche ſieſt64 , 3 Auſchag zu v. 90165

Wohnung , dret0 4, 16 Fimmer , üchenalt
Zubehör zu verm . 6107

0 5
ein ſeeres Paärterre⸗

2

86107

Zimmer zu v. 90842

68,14 ljetzt Jungbuſch⸗
aße 19) , ſchön

an Wohnung , 3 Aimmer ,
Küche , Magdkammer nebſt Zu⸗
behör per Juli zu vermiethen .

zäheres 2. Stock. 90809
2. Stk. , ſchön , LeeresH 15 10 Zimmer , evt . au

gut möblirt zu verm . 9051
2 Zim. ,

Küſche, Kam .H 75 13 1. Nalker zu verm .
Näh . Vhs. , 2. St . r. 90194

3, 2 , 1 Zim . u. Küche zu
vermt . 10 2. Stock . 90533

4J 7 1
2 Zimmer un

Küche,abgeſchloff .
an kleine ruhige Fameili
zu vermiethen . 90254

Zu erfrag . 1 Treppe hoch

Zimmer u. ellche
zu vermiethen . ZuK 4, 16

erfrag . im Vorderh . , 2. Ot . enel

1 4, II , lecteß Iim auf b. Stt .
I . gehe luv. . s St dcsle

2 13 . SH Wohf ,
19 2 Zim. , Küche u.

Zub . au ruh . Leüte zu v. 88711

N 4 21
2 Zim . und Kiſche

＋ zu verm . 90390

4 . 39 5, Slt . , 2 Zim u.
—* 91 4, 22 Küche zu v. 89878

U 4 9
2 Zim . u. Küche z. b.

9 Näh . 2. St. 90717

1 6 6
2. St . , ſchöne Wohn .

7 5 Zimmer und Zu⸗
behör per 1. Jüli zu vermiethen

Näh . U 6, 12 part . 80741

Augartenſtr . 9,
5. St . , 2 ſch. Zim . u. Kilche mit
Glasabſchluß per 1. Juli zu v.

Näh . part . rechts. 90530

Bismarchplatz 5 .
Eine ſchöne Wohnung , I. Etage

5 Zimmer , Balkon , Küche , Man⸗
ſarde , nebſt allem Zubehör , wegen

auf 1. Oktober z. v.
Näheres im Part . 90798/50

Fliſabehſttaße Nr . 9
öſtl , Stadterweſterung , vis - ä⸗vis
der Beethovenſtraße , herrſchaft⸗
liche 8Zimmer⸗Wohnungen
mit reichem Zubehoͤr per 1. Juli
190 1] oder ſpfter zu verm . 8775

Näheres daſelbſt im Bureau
( Sonſerrain ) .

Eichelsheimerſtr . 16, 2. St . ,
3 Zimmer u. Küche per 1. Juli
zu vermiethen . 90358

Eichelsheimerſtraße 3840, .
2 Zin . u. Küche an kuh, Fam⸗
lofort zu v. Näh . part . 90584

Friedrichsring Za,
Hochelegante Wof nung, 8 Trep .

10
immer , Küche, Bad ze ꝛe.

per ſofokt oder ſpäter zu verm .
Näh . Burean , Friedrichs

plah No . 3. 77984
Gontardſtr . Iöa , 1 Immer

und Küche zu verm . 90229

Kalferring 24, 7 Tr . einte
Wohnung mit ꝛ Aliumet, Bade⸗
zimmer und Zubehör per 1. Juli
zu vermiethen . 96559

Näheres 2. Stock .

Louiſenring 13, ( F 2 , 19.
zu verm im 4 St . , 2 Zimmer ,
Küche Zubeh . , at älteres
Sepaar ohneKinder , mit einer
Dienſtleiſtung im Hauſe gegen
mäß . Miethe . Näh . L. St . 90944

1 ing
99 5. St . , 2 Zim .Auiſenking20, W. Scea

päter zu v. Näh . 4 Stock . 90181
4, Querſtrage 2 , 7. Stock ,

8 Bim . und Küche , 5. Stock , 2

Pale
und Küche per ſofort oder

päter zu vermiethen . 90658

1 . Anuerſtr . 21, 2 Zim u
Kilche ſo ort zu verm . 86088

13 , Querſtraße 48 , 1 Zint .
u. Küche mit Abſchluß an rühige
Leute zu vermiethen . 90766

Aheinhäuſerſtraße. 14.
Schöͤne Wohnung mit freier

Ausſicht und Balkon, 4 Zimmer ,
Mauſarde ,Keller und Speicher ꝛc.,
ſofort zu vermiethen . 90158

Desgleichen Wohnung mit da⸗
den , ebentl . als Wohnüng oder
Bukeau ſofort zu vermiethen .

Näh . Py . 8K Prſeſter ,
IJugenieure , Schwezingerſtr . 88.

Rheinhänſerſtr . 65 , per ſo⸗
fort ſchöne neu hergericht . 3 Zim .
Wohnung billig zu vermiethen .

Näh . 2. Stock , links . 80571

Sof. 20 Vermiefhon ,
NN 10 . 3. St .

links , Wohnung , beſtehend aus
ſchönen Zimmern , Badezimmer
und üblichem Zubehör.

Näh . im 1. St . rechts . dosse

Rupprechtſtr . 16 , 1 Wohn .
1Zimmer , Küche u. Zubehör zu
vermiethen . Zu erfragen parterre
rechts. 90204

Am Eingang der

Salenneinerſt, No. 10
Wohnung im g. Stock , be⸗
lehend aus 5 Zimmern ,
Klche , Bad u. ſonſt . Zube⸗
hör zu vermlethen . 90740

Näheres bei Baumeiſter
ucke⸗Michels , R . , 23 .

Seckenheimerſtraße 105
2 Zimmer und Küche zu ve

Ok. , 15 370UEs. 9079

m. Cloſ.
f.

Leute zu vm. b. W ucher.

Waldhofſtraße
und 4. Stock , beſtehen3

Küche, d
9

E imier per ſofort
Näh . daſelbſt , 1.

5
91

Verſetzungsbalberea e 1
ſchüne getüumige Wohnung,
3 Zimmer mit Balkon und
reichlichem 3 ör, ſofort oder
per 1. Juli zu vern 90161

Zu erfragen bei Ingenieur
Scharnke , Beethovenſtraße 7.

ſter 8
8 2 große Zimmer und Küche
neyſt Zubehör per 1. Juli zu b.
Näh . B 3, 6, part . 90279

D5,71

2 Herren

nöb

5, 11

D Snicn . a en
1

eleg. Schreibtiſch zu derm . 89087

1 möbl . Zi .
zu verm . 90497

ut mbl .
roder

t zu verin , 90316

*
ofor

I, Baleou⸗Zimmer mit

5ü 6
E4 . 3

—
49

Part . ⸗Zim.
v. 50 Pfg⸗

E 7, 2 Sahn
mehrer

1 Tre pp. hoch, möbl .
8 zu v 90684

mehrere !
per Tage od .

aufw . zu v.
D parte , möbl .F5 , 2 zu verm .

F
18 ,
ſchön .

6, 6½7, 2 Tr. rechts
möbl . 31

2206

Ausſ . in
Gelegenh . z. engl .

Zimme

iie ſeither von der In⸗
genieurſchule inne⸗

gehabten Räume , Kirchen⸗
ſraße 5 ( F 8, 8) ſind per
1. Oktober anderweitig zu
vermiethen . Dieſelben ſind
geeignet auch für Engros⸗
oder Fabrikgeſchäfte , grö⸗
ßere Bureaux oder als

Magazin . 86979

Iu vermietzen .
Eutreſol mit Bureau ,
5 0 3 , 4An. 55

8 Zimmer⸗Wohnung ,
93 0 7 , 42 .

7 Zimmer⸗Wohnung ,
Götestr . 4.
7 Zimmer⸗Wohnung ,

WuIlastr . 19 .

Mehrere 2 und
3

Zimmer Wohnungen .
Näheres 78593

Georg Börtlein

Göbtheſtraße 4.

155 ſchöne Zim . und Füche in
gut , Hauſe aufd . Lindenhofzuv .
Näh . Bellenſtr . 7, 3. St . 96281

Zwei Fimmer u. Küche n.
3 Zimmer zu vermiethen .

Zu erfragen 90185
Friedrichsfelderſtr . Nr . 54 ,
im Burean .

1 Wohnung , 10 , u. 11. Ouer⸗
ſtraße geleg . , zu vermiethen .

1 Zimmer u. 1 Küche ſogl . zu
berm . Näh . 8 3, 1, III . 30824

Wegzugshalber
ſchöne 3 JZimmerwohnung ,Küche
u. Zubeh. p. 1. Juli z. v. Niüh.
Sedeaelerſtr . 23 2. S .

Schäne Wohunng,
Neclar⸗Boyſtadt , 4Querſtr . 12,
2. St . , nüchſt deni Marktplatz ,
4 Zim mit Balkon , Küche und
Zübehör in neuem Hauſe per 1.
Jult ſehr preiswerth zu v. 88775

Schöne abgeſchloſſene Woh⸗
nung von 4 Zimmer und Zu :
behör zu vernneihen . 99187

eäh Badeanſtalt , Hafenſtr . 24.

55 ſchöne Wohnung , 4 Iim⸗
mer , Badezimmer , einer Mau⸗

ſarde nebſt allem Zubehör bis 1.
Seplember oder ſpäkter zu verm .

Näh . Gr . Merzelſtraße 3,2 . St . ,
nächſt dem Bismarckplatz . 89769

Seſti . Stadtthell . 1 Iim, nl.
Küche , 5. St . an 2 ſolide Leute
zu v. Näh . N à , 12 . 90578

Wohnung
5 große , helle Zunmer , Küche
und Zubeh in delebteſter Straße

8, 10
für Geſchaftszwecke, Bureau oder
Pripgt ſofort od. ſpäter zu verm .

Näͤheres 1 Treppe. 90759

Neckarau ,
Friedrichſtraße 11, parterre ,
eine beſſere s räumige Wohnung
nebſt Judeh . , Küche , Badezim .
u. ſ. w. per ſofort oder 1. Juli
Uniſtände halber zum billigen
Preiſe von 850 Mark zu vernt .

Näh durch J . Rüth , Stahl⸗
werk-Maundeim⸗Rheinan . 00s

7 gut möbl. Zimmer
I „ (A zu vm. 90800

* St . Brdd mdböl.
B 210 Jim . v. 89435

U 13 J. St , mdbl . Iinn .
219 zu verm . 90290
4 2 Treppen , ſchonB 2. 15 möbl . Jumſuer an

eine Dame oder ſollden Herrn
[olert zu vermiethen . 89877

B4 . 5 1rſchönmbſ . Wohſ⸗
„ Omitschlafzim , ev. mit

Klawierdeung zu verm . 30556

51

r
6 5 , 1
oder ſpäter

18 , 12 , 2. St . , ſ
Zimmer 104.

15 *
zu verm 92724

hön möbl .
u verm . 90188

47,3

Näheres
vermiethen .

ſchön mödl. Annter
preiswerth ſofort zu

90162
parterre .

1221 7
2. Sk. , mbl . Zim .
zu verm . 90428

Hſob drmSt . , ſch. urbl . Zim . an
preisw .zu vm. dozgg

Herrn per
15,22

2. St . , ſchön möbl .
Zimmier an ſoliden

I. Juli zu v. 90201

H 9 , 1
Feuſter auf

8 ( Böckſtr .2, 5. St . ,
1 mbl . Zim. , zwei

d. Str . geh. , zu v. z0s1s

1J8,1
0 8 Pilli

dachmittags .

( Ringſtr . ) , 5. Stock ,
ſch. gr. Zim. an ſolid .
g zu v. Einzuſehen

89880

K 1,
3. Sk. , ſch. möbl . Z.
per z. Dm. 87380

K 1, 5

Näh . K

6

. 5

hör ſofort zu vernt .

l. 5 Zim . m. Balk . ,
„kof , zu verm

b 5. Stock, 8 Zi

Kuc bft
88724

1, ba, Kanzlei , 2. St .

K 3, 8

K 2 . 22 ein

ſofort 1 vermiethen

möbl . Part . ⸗ſaf 89880

8 Skoc , ſchöſt inohl .
Zim . mit ſep. Eing .

87163

K3, 1
üb. 1 Fr,

zu vermiethen .

ſehr ſchön
möbl . Zimmer ſof.

89800

K . 3 0 part . ,ein einf . uihl.
Ztut . ſof. zu v. 924

K 9, .
2. St , ſchön mödl , Zim . per 15.
Juni zu vermiethent .

uisenring 50

88280

L 25 12
zu vermiethen .

2 Er. , eſnfach mdl.
Zim . mit Penſion

90778

L 8,1
3 Tr. , 1 ſchön möbl .
Zlm . ſof, zu v. 90615

fofort oder

L 13 , 5
Pension

—2 fein möbl . Zimmer per

L 13 . 5

1. Juli zu v. 90882

U1 .26
12 2 55

125815

1U per 1 1·

Golinigt. 0
898859

üubiger e
ter zu vermiet

Kaiſerring 2
ſchön möbl . Zim

berm. Badezi !
Gelegenh .
niſche Couv

Kaiſerring 30,
Zimmer an ſolid . Her

u veriſt ,

aſtraße 8, 2. Stock
möbl . Zimmer zu vm. b

55. ee
Meerfeldſtr .
( Nähe des Bahnhofes )
2. Stock rechts , Halteſtel
elektriſchen Bahn , ein !
Zimmer an einen
Herrn od . Dame zu ve

—
5

7 80 2
Ein huͤbſch möbl . Part . Z

au beſſeren Herrn mit ode
Penſion bis 1. Juli zu v

Näheres daſelbſt .

Wflügersgrundſtr . J , 4. St.
rechts , möbl . Zim m. 2 Belten ,
an auſt . Herren o. Oamt. J. v. d885

„ Nheindammmſtr . 7. 1 Tr . e.
hübſch möbl . Zim . an ! beſſ. Hen.
p. 1. Jult z v. Zllerfrrs Tr. 88

Roſengartenſtr . 22 , nachſt
dem Waſſerthurm , möblirtes
Parterrezimmer an beſſ . Heren

*

beſſeren
Ani

5822 .

zuvermielhen . 90801
0 38 . St .
Setkenheimerſtr. 14,
möblirtes Jiunmer 3. v ⸗
Tatterfallſtr . 26 , 2 Tr., eiln
ſein möbl . Zim . an einen beſſeren
Herrn zu vermithen . 87932

Werderſtraße 10 , gut möbl .
Parterrezimmer zu verul . a10

Möblirtezimmer mit gutek
Penſion , per ſofort oder ſpäter
zu vermiethen . 90672

Näheres 2 , 21 , im Laden ,

Ein ſehr geräumig , helles
gut möblirtes Zimmer

( Gartenparterre ) mit be⸗
ſonderem Glasabſchluß in
guten Hauſeiſtz . vermiethen

Näheres Goetheſtraße 6,
parterre . 89844

in fein möbl . Part . ⸗Zimmer ,
eventl . mit Klavier zu verm⸗

Näh . F 6, 11, part . 90069

Gut mbl . Schlaf⸗ m. Wohnzim⸗
au einen beſſeren Herrn ſoſort

oder ſpäter zu vm. Näh. , nebeſt
dem Tatterſall im Laden . 90058

6˙9 ſchön möbl , Zim . ſof, zu v⸗
Näh . Q 4, 12. 89874

Schön
möbl . Zimmer mit 1 u.

2 Belten , mit od. ohne Pen⸗
ſion zu verm . F 4, 12½ . 90729

L13 . 20 1 Tr . . , 1 mbl .
Zim .z. v. 90000

Peuſton zu

M2, 12 Uber 2 Treppen eln
möbl . Zim . ev. m.

verm . 87178

N6260 gut mbl . Zim . inft
2 Peuſ . zu b. 90548

. 3, 4a
guter Penſion zu verm .

8 Tr . , ein ſchoy
mbl . Zimmer imit

90179

Schön möbl . Zimmer zu
vermt . Näh . G 7, 18, III. 90803

Schlafſtellen
1 d.

Zi koll
G i Schlalſtelleſos gel.d

07 , 17a
I , Fa ,5 Zimmer ſof, zu verm . 89961

1 Ste . , 1 ſein mßbl.

. St . 1 beſſ . Schlaf⸗

0 7 4
2. 1 L, gute Schlaf⸗

7

P 1, 7a
Zimmer ſof, zu verm .

2 Tr . ern großes ,
elegant möblirtes

90452

U 23
2. St . 2 Zim . u. Kiſche
bis 1. Juli zu v. 90358

P
3 Treppen

2, 45 ,
elegant möblirtes

Zimmer zu verni . 87502
8. Tr . güt indl Z.P 5 1 d. B. Frl .z. v. Lödts

＋3
Zim. foſart

13 2 Tr , eleg. möbl .
Wohn⸗ u. Schlaf⸗

zu verm . 90250

120 gut möblirt . Zimmer
zu vermiethen .

Näheres Laden . 015⁵3

94 . 22 möblirtes Zimmer
zu verm . 89385

5˙14
2 Tr. , gut mbl .
Zim . zu v. Lor15⁵

06 , 10a
zu vermiethen .

ſein möblirtes
Zimmer ſofort

84649
3.27 , 4 Jum, zu verm . 90794

Ste ein ſchön ntbl

R = Ga
8. St . , 1 mbl . Jim .
zu verm . 90140

R7 . 35
2 Tk. , ſchön indbl .
Zim zu v. 90347 ( 499

81 . 10
Anſchön möl. Zim .
ſof, zu v. 89832

ſtelle zu v. 90128

ſtelle ſof, zu v. 90074

H 4, 8
3u. a

9 Zim. mit

2 Betten zu verm . 90442

1 2. Sꝗt. 2ſchöuſe Schlaf⸗H 6. 1 ſtellen 90781

2 , 22 , 2 gute Schlaſſt , of .
zu verm. Näh. 2. St. Iks. 9020

5 beff.Schlaſſt ſof zuver⸗0 2 5 miethen .Näh part . g ;
1, 23 , 4. St . , B

1U beſſ . Schlaſſtelle
ordh. ,

12. Ouerſir. 10 80

. D. 89

ock, beſſere
afft 90008

an gutem bürgeirlſch .B 55 5 Mittag⸗ u. Abend⸗
tiſch können noch einige Herren
theilnehmen . 89578

F 4, 21 4. St . , Koſt u. Logis
für 1 od. 2 anſtäſid .

junge Leute . 90688
1 Tr. , Koſt u. Logis6 75 zu verm . 90670

2, 18 , 1 Tr. , Tjunger Malſt
findet bei iſrael . Familie gute

89987

part . , gute PenſianK 13 1 in geb. iſr . Fam . ey.
Mittags⸗ u. Abendtiſch . 90491

9
Peuſion .

86,11
ſofort oder ſpäter zu v.

4 Tr I möbl . Zim
an ſolides Fräulein

90288
K4 , 21

2 Tr .., Iiſr -Lehrling
findet gute Peuf mif

Familienauſchluß . 90852

. 6, ( 11
gut mbl . Zim . bill . z. v.

1 Tr. , Halteſtelle d.
Straßenb . , 2 frdl .

—28

86 . 18
2 Treſchönmbl . Zim⸗
ſofort zu verm . sge

＋ 6 1
5. St . r . eininbl⸗ J.

L ſof. z verm . 90874

N4 24 gut bürg . Mittags
2

eckenhefmerftr . 28 , eie
Wohnung , 8 Zimmer m. Balkon ,
Kiſche u. Zubeh . im 2 St .

* v.
Näheres im Laden . 90115

8 6 N. III . ein geräumig . ,
. gut möbl . Zimmer

an ſoliden Herru zu v. 82779

0 71 10 1ge . ſchön mer Aim .2 A. u. N. feſ b. 8
arſ. Ahateige. 15 *. l. 80

1 6, . 27 *
Beamten⸗W̃

＋6,33nit od. ohne Penſion
zu v. Näß . 4. St . 89844

J Zimmer bei einer

Balkonz . ſ. od, ſp. preisw . 3. v. „400

3. St . , 1 gut mßl .

itlwe zu bez. 880%%
nächſt dem Ring , 8.
Stock rechts , möbl .

U. Abendtiſch . 89925

12,22

Qu . Abeüdtiſch. 89914
Funahnfcht
Juugbuſchſtr . 11 Zimmer mit

Guülen bürgerſſchen Mittags

9 i
lag⸗ und Abendeiſch

* 3. Sk. , guten Mittag⸗16 . 3
4. St . , mbl .

9075 NI , à , 8. St .

2. St . , an gut . Mit⸗

kön. noch e. H. Theil nehm . 887

oder ohne Penſion zu v. 20489

tiſch für beſſere Herren .
4 2
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85008

Salſhäring
in zarter fetter Waare verſ . das
Pofteoll cd. 45 Stück M. . — ſlei

Guſtav Klein ,
reifswalb , Häringsſalzerei . gorgg

weißer und1 n rother

Tiſchweina Lir. 30 . 40 Pfg.
Kteino Sorte à Ltr . 50, 60,

Hochfeine 7, 80 Pfg. u. M.
Bon ca. 25 Liter au oder 12 Liter

Fäſſer
88922

Flaſchen . Nachnahme .
leihweiſe .
H. Carl Fiſcher , Weingutzbeſ ,
Neuſtadt a. b. . , ( Aheinpfalz . )

Pfälzer Wein
empfiehlt über die Straße per ] !
Flaſche ohne Glas zu 40 , 60,
80 Pig . , . — und . 20, ſowie

Rothwein
von 60 Pfg . an . 90105

Karl Schumm, U 6, 23.

Große Erſparniß im Haushalt mit
5

Gemüſe⸗ und Kraftſuppen .
Soeben wieder elngetrofſenbei;

Adolf G. Unger ,
Rheinhäuſerſtraße 10.

ber Suppen , Sauren , Gemile ,
Sglate u. . . , ebenſo Maggi ' s

Mefall - Putz - Glanz

das Beste
in Dosen à 10 Pfg .

überall zu haben .
Man verlange wegen

Nachahmungen aus -
drücklich den

dechten Amor “ “

Fabrik ; Lubszynski & G0. ,
Beriln N0. 5

U

hehörtheile
Lief. billigſt

620 Einbeck .
Vertreter geſ. Katalog gratis .

FJahrräber u.
ſämmtl . Zu⸗

hansCrome

90748

Wir bringen in Herren - F
WDengagirte Dessins beste Verarbeitung ,

General⸗Anzeiger .

Hermanns & Proitzheim
0 3 , 4 .

F 3 No. 1.

Sägemehl
abzugeben . 89717

Hito Jaufohn & Co. ,
eee eee

Wilh.
Ir 3 P0. 1

zeigen das Eintreffen eines frischen Waggons

Baden. Badene Thermalgasse Meuszeee

Planken , an der Hauptpost .

Mannheim felephen 1807

————————————

riedt .

RKun Stst

chemische

oulard - Cravatten fortwährend Neuheiten , nur
beste reine Seide , ohne Unterschied der Form

per Stück

0 3 , 4.

5 der die Einführung des Baden - Badener Tliermalwassers im vorigen Jahre begleitete , verdankt dieses in jeder ,

[ Beziehung vorzügliche Tafelgetränk seinen grossartigen Bestandtheilen

und seiner ausserordentlichen Billigkeit .

Baden - Badener Thermalwasserf
wird besonders zu Frinkkuren mit grösstem Erfolge ärztlich empfohlen gegen

chronische Catarrhe der Schleimbäute und Atbhmungsorgane ( Iusten , Heiserkeit ete. ),

chronische Hagen - und Darmleiden ( Störung der Verdauung und Ernährung ,

Hämorrhoidalzustände ) ,
Gicht in allen ihren Formen , aue

chronisch - Theumatische Leiden ,
Vieren - und Blasenkrankhieiten , Griess - und Steinbeschwerden ,
Diabetes mellitus ( Luckerharnruhr ) .

98 Baden- Badener Th
Jollte in keiner Familie fehlen , umsomehr als der

ausserordentlich billige Preis
dasselbe zu einem Wirklichen , unentbehrlichen Haustrunk macht .

Hauptdepot für Mannheim und Ludwigshafen :

Wilm . &. Friedr . Kuhn
Mannhensn .

Den Man verlange Prospekte und Preisliste .

u mit Ablagerungen in den bGelenken ,

Telephon 1807 .

— — ——

basse ,

Fülberel Gobl. Röver

90803

2 . .

20 Läden

200 Angestellte .
Eilige Wäsche innerhalh

— 8 Tagen , 85486

rung ihrer Güter na

Berſſtz-Schule,
D 2 , 15 , 8 Treppen .

Sprachschule für ErWachsene ,
erren u. Damen , unter Ober -

leitung des Herrn Prof . Berlitz .

2 gold . Medaillen Par .

Welt - ausstellung .
Französisch , Englisch ,
ITtalien . , Russ . , Span . ;

Deutsch ete .
Conversation , Litteratur , Cor -
respondenz . UVeber160 Zweig⸗
schulen . Für jede Spraghe nur
Lehrer der befreffenden Natlon .
— Probelektionen gratis .
Eintritt jederzeit . Einzel - und
Klassenunterr .am Page u. Abds .

Pospekte gratis u. franko .

Unterricht ;
i. Buchfübrung , Rechnen , Correſp⸗

Fr . Mathes , G 5 , I . II .

* gibt Anleitung in
Wer Kaufmänniſcher
Buchführung . 90735

Offerten unter No. 90785 an
die Expedition dieſes Blattes .

ereiieces
Meirath .

Ein jung . Herr , Mitte 20er J, ,
kath. , 8000 M. Vermögen und
ſchönem Einkommen , wünſcht
mit einem anſt . u. t . Mädchen
bek. zu werden (bez. ſich zu 990etwas Verm . ewünſcht . Nefl .
woll . ihre Off , m. Ang . d. Vers
hältn . vertr . unt . Nr . 90782 in der
Exped . d. Bl . niederlegen .

Anonym werthl . Diskr. Ehren .

Warnung .
Ich warne hiermit Jedermann ,

meinem Sohne Friedrich Tafel
etwas zu leihen oder zu borgen ,
auf meinen Namen , da ich für
nichts aufkomme . 90641

Carl Tafel .

ine Fabrik im Induſtrlehafen6 ſucht für die
fach

Vebrbe⸗
und von

der Güterabfertigungsſtelle im

Induſſriehafen und Zenttalgüter⸗
ahnhof ein Fuhrgeſchäft , wel⸗

ches 90 Fuhren zu einem fixen
Preis per 100 Kilos ühernimmt .
Gefl . Angebote erbeten unter
Nr . 90334 an die Exped . d. Bl .

Gießerei⸗Selbſtkoſten⸗
Neducttons⸗Verfahren ,od., Pläne

ermawasser Hüussndf liefert gegen Retourmarke gratis :
„Univerſal “ poſtl . Berlin I. 974

3500 Mk .
gegen 5 % Zins u. monatliche
Rückzahlung zu leihen geſucht .

Gefl . Offert , unter Nr . 90761
an die Exped . ds . Bl .

I . Hypothekengelder
zu billigſtem Zinsfuße , 90751

Offerken ſind unter Nr . 90751
[ ſan die Expedition ds , Blattes zu

richten .

Kinderl . Ehepaar empfiehlt
ſich im Bureaureinigen oder zur
Juſtandhaltung eines Hauſes .

Näh . im Verlag . 90718

Zur Erweiterung eines älteren
renommitten Geſchäftes wird ein

Stiller Theilhaber
mit —3000 Mark Kapital
ucht , Dividende 10 bis 12 %

garantirt . Offerten unter No.
90572 an die Expedition ds . Bl .

Welcher vermögende Herr leiht
einer Dame 100 —150 M.

—

zur Gründ . eines Unternehmens
geg. monatl . Ratenzahlg . Off⸗
Unt. Nr . 90783 an die Erp. d. Bl .

Kind
beſſerer Herkunſt , wird in gute
Pflege genomiten . Offert . Unt.
Nr . 90689 an die Exved , d. Bl⸗

——

—
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